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Konfirmation 

Am kommenden Sonntag feiern 
in Rottenacker
 
Jule Antonia Hoppe, 
Anna-Lena Lender, 
Elisabeth Maria Christine Reusch,
Joshua Schmidt, 
Selina Angelina Steffek,
Noah Julius Walter, 
Felix Werner 

ihre Konfirmation.                    
             

”Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen wollen.” 
 1. Joh. 3,1

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden,  

zur bevorstehenden Konfirmation gratuliere ich 
auch im Namen des Gemeinderats und aller 
Gemeindeangestellten recht herzlich und 
wünsche eine bleibende schöne Erinnerung an 
diesen besonderen Tag. 

Karl Hauler 
Bürgermeister 

Happy Holidays 2021  
 

Liebe Kinder und Jugendliche in Rottenacker,

auch dieses Jahr können wir Euch in Rottenacker 
wieder ein abwechslungsreiches, informatives und 
spannendes Ferienprogramm anbieten!

Lange Zeit war nicht sicher, ob und in welchem 
Umfang überhaupt ein Ferienprogramm stattfinden 
kann. Wir freuen uns deshalb umso mehr, dass aufgrund 
der niedrigen Corona-Zahlen und unter Einhaltung der 
gültigen Hygieneregeln und Sicherheitsvorkehrungen 
das Ferienprogramm 2021 stattfinden kann. 

Die Planungen sind fast abgeschlossen. Eine Übersicht 
der Programmpunkte erfolgt wie im letzten Jahr recht-
zeitig auf unserer Homepage, als Beilage im Mittei-
lungsblatt und Auslage in den örtlichen Banken, 
Geschäften und Kindergärten.

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Vereinen und 
Programmgestaltern für ihr vorbildliches Engagement 
und die spannenden Ideen für die diesjährigen Happy 
Holidays!

Ihr/Euer
 

Karl Hauler
Bürgermeister
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Termine

Samstag, den 10.07.2021
11:00 Uhr bis 12:00 Uhr Grüngutannahme beim Güter-

schuppen beim Bahnhof – medizinischer 
Mund-Nasenschutz erbeten

19:00 Uhr Evangelische Kirchengemeinde: „Das Fest 
beginnt“ – Abendmahlsgottesdienst für die 
 Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihre 
Familien in der St.-Wolfgangs-Kirche

Sonntag, den 11.07.2021
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in der 
 St.-Wolfgangs-Kirche
13:30 Uhr Albvereins-Ortsgruppe: Abfahrt am „Rössle“ zur 

Wanderung bei Rechtenstein

Dienstag, den 13.07.2021
14:00 Uhr Evangelische Kirchengemeinde: 
 Seniorennachmittag im Gemeindehaus
19:30 Uhr Evangelische Kirchengemeinde: 
 Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindehaus

Mittwoch, den 14.07.2021
19:00 Uhr Musikverein „Edelweiß“: Geselliger Abend mit 

Sponsorenvorführung im Musikerheim

Donnerstag, den 15.07.2021
ab 06:00 Uhr Abfuhr „Gelber Sack“

Freitag, den 16.07.2021
19:00 Uhr FJGARO-Jahreshauptversammlung
20:30 Uhr TSG, Abteilung „Fußball“: Abteilungsversamm-

lung im Sportheim

Samstag, den 17.07.2021
ab  08:00 Uhr Altkleider- und Schuhsammlung durch Mit-

glieder des Musikvereins „Edelweiß“
11:00 Uhr bis 12:00 Uhr Grüngutannahme beim Güter-

schuppen beim Bahnhof –medizinischer Mund-
Nasenschutz erbeten

14:00 Uhr LandFrauenortsverein: Mitgliederversammlung 
in „Rosi‘s Dorfwirtschaft“

Not- und Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notfalldienst               116 117
(mit augen-, kinder- und HNO-ärztlichen 
Notfalldiensten)
Bauhof Rottenacker            6647 oder 0174/3236039
Bürgermeister Hauler in Notfällen               0174/3355144
Bürgermeisteramt Rottenacker                            95040
Feuerwehr + Notfallrettungsdienst  112
Feuerwehrgerätehaus                              6420
Feuerwehrkommandant 
Gerd Grözinger  3361 oder 0162/8948555
Gasstörungsstelle                             0800 0824505
Grundschule Rottenacker 1543
Kindergarten - evangelisch 2487
Kindergarten - katholisch 1266
Krankenhaus Ehingen                            07391/586-0 
Krankenpflegestation, Kirchstraße 31 9174384
Notfallrettungsdienst + Feuerwehr                         112
Notruf (Polizei Ulm)                                        110
Pfarramt - evangelisch                                            2298
Pfarramt - katholisch                                            2282
Polizeiposten Munderkingen                 07393/91560
Polizeirevier Ehingen                                07391/588-0
Störungsdienst Wasser 6647 oder 0174/3236039
Störungsstelle EnBW                                    0800/3629477
Turn- und Festhalle Rottenacker  1494 oder 0174/3236068
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst  01805 911 601 
Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis, 
Sternplatz 5, Ehingen   07391/779 2476

Apotheken-Notdienst

Samstag, den 10.07.2021
Marienapotheke Ehingen, Tel.Nr. 07391 – 62 50 

Sonntag, den 11.07.2021
St. Martins-Apotheke Allmendingen, 
Tel. Nr. 07391/10 00 

CORONA-HOTLINE  0731/185-1050
ALB-DONAU-KREIS 

Aktuelle Informationen aus Ihrer Nähe – Ihr Mitteilungsblatt. 
Empfehlen Sie uns weiter.
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Amtliche Bekanntmachungen

Wir gratulieren …
… den langjährigen Vereinsmitgliedern des Fischereivereins 
Rottenacker, die am vergangenen Samstag bei der Jahreshaupt-
versammlung geehrt wurden. Es sind dies u.a.:

Für 20 Jahre Mitgliedschaft:
Rolf Lämmle, Hermann Schacher und Karl Schlegel,
Karl Hauler, Christoph Müller, Patrick Rados, Ratko Zec, 
Jan Krehain, Giuliano Martinello und Matthias Schmucker

Für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Jochen Werner,
Matthias Kramer, Uwe Röder und Peter Schrodi

Für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Peter Berach, Werner Paetschke,
Karl Schmucker

Herzliche Glückwünsche!

BÜRGERMEISTERAMT ROTTENACKER

Einladung
zu der am Donnerstag, den 15.07.2021 um 18:00 Uhr u.a. im 
Gemeindesaal des Rathauses, Bühlstraße 7, stattfindenden 
öffentlichen und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung. 

Tagesordnung:

- öffentlicher Teil -
1.) Bauantrag zum Neubau eines Seniorenzentrums mit 60 

Pflege plätzen und 15 Tagespflegeplätzen, auf einem Teil von 
Flurstück Nr. 283 und einem Teil von Flurstück Nr. 295, Maier-
wiesenweg 10

2.) Bürgerfrageviertelstunde 

Interessierte Zuhörer bitten wir, sich zur Sitzung vorher im 
Rathaus bis 13.07.2021 kurz anzumelden.

Es wird gebeten, bei einem beabsichtigten Sitzungsbesuch 
vorher freiwillig einen Corona-Schnelltest machen zu lassen. 
Dies ist in der Apotheke möglich. Bitte melden Sie sich gege-
benenfalls dort frühestmöglich an. Bitte auch die Masken- 
und Hygienepflicht einhalten.

Über die Sitzung wird auf jeden Fall ausführlichst im Mittei-
lungsblatt berichtet.

Fundamt
Ein USB-Stick wurde auf dem Parkplatz beim Optimarkt in der 
Konrad-Sam-Straße gefunden. 

Der rechtmäßige Eigentümer kann sich telefonisch (Nr. 95040) 
mit dem Bürgermeisteramt in Verbindung setzen.

Von Menschen vor Ort. 
Für Menschen vor Ort.

Kinder profitieren von Online-Meldungen
Netze BW spendet wieder das durch digitale Zähler-
standserfassung eingesparte Porto
Schecks in Höhe von insgesamt 430,20 Euro übergab dieser Tage 
Joachim Hepner, Kommunalberater der Netze BW an den katho-
lischen Kindergarten St. Antonius und an den evangelischen 
Kindergarten Rottenacker. Die Summe setzt sich aus einge-
sparten Portokosten zusammen. Um die Digitalisierung auch bei 
der Zählerstandserfassung zu fördern, ruft der Stromnetzbe-
treiber die Kund*innen in seinen über 600 Konzessionskommunen 
dazu auf, den Stand ihres Stromzählers nicht mehr per Postkarte, 
sondern auf elektronischem Wege mitzuteilen. Ziel ist, dadurch 
CO2 einzusparen, das beim Transport der Karten und bei der 
Papierproduktion zu Buche schlägt. 

„In diesem Jahr haben wir im Regionalzentrum Oberschwaben 
die Aktion unter das Motto ‚Kinder‘ gestellt, die wegen Corona 
insbesondere durch geschlossene Betreuungseinrichtungen 
besonders zu leiden hatten. Darum haben wir angeregt, den 
Spendenbetrag Kindergärten zugutekommen zu lassen“, erklärt 
Joachim Hepner. Dieser Vorschlag wurde von der Gemeinde 
aufgegriffen. „Ich finde die Aktion der Netze BW großartig, weil 
sie Ausdruck partnerschaftlichen und gut-nachbarschaftlichen 
Verhaltens ist. Und wie wichtig Zusammenhalt ist, hat uns die 
Pandemie eindrücklich gezeigt“, freut sich auch Bürgermeister 
Karl Hauler.

Auch bei den Kindergärten war die Freude groß. „Für die Kinder 
und deren Eltern waren die vergangenen Monate nicht immer 
leicht – und für uns natürlich auch nicht. Diese Spende ist eine 
ganz tolle Geste, die – unabhängig vom Betrag – sehr guttut“, 
danken Frau Zeller vom katholischen Kindergarten und Frau 
Ehrmann vom evangelischen Kindergarten. 

Informationen unter: https://www.netze-bw.de/portoaktion
 

 

Fotos von der Scheckübergabe
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Wertstoff-Container
Zur getrennten Sammlung von Papier und Glas (grün, braun, 
weiß) sind in unserer Gemeinde derzeit an 4 Stellen Sammel-
container aufgestellt:

  Parkplatz bei der Turnhalle,

  Fischgrubenweg,

  Danziger Straße,

  Bauhof, Konrad-Sam-Straße (nur Papier).

Bitte machen Sie von den gebotenen Möglichkeiten Gebrauch 
und halten Sie die Aufstellungsorte sauber.

Mit Rücksicht auf die Anlieger dürfen die Sammelcontainer nur 
werktags zwischen 07:00 Uhr und 19:00 Uhr benutzt werden. 
Verstöße werden mit Bußgeld geahndet. Die Anlieger werden 
gebeten, entsprechende Beobachtungen dem Bürgermeisteramt 
mitzuteilen. 

Außerdem wird noch besonders darauf hingewiesen, dass Flach-
glas (wie Fensterscheiben, Spiegel, Glasbausteine, u.ä.) nicht in 
den Glascontainer gehört, sondern als Bauschutt (im „Roten 
Hau“) entsorgt werden muss. Bitte erkundigen Sie sich dort nach 
den Öffnungszeiten (07391/52343).

Altbatterie-Sammelbehälter
Die Gemeinde hat trotz der Rücknahmeverpflichtung des Handels 
auch seither Sammelbehälter für Altbatterien aufgestellt.

Gesammelt werden Rund-, Flach- und Minibatterien (keine Kfz-
Batterien und Akkus).

Sammelbehälter für Altbatterien stehen in Rottenacker beim 
Bauhof an der nordöstlichen Ecke (neben dem Eingang) und beim 
neuen Rathaus, rechts vom Eingang.

Im Interesse des Umweltschutzes wird gebeten, von dieser 
Möglichkeit regen Gebrauch zu machen.

Dieses Angebot steht und fällt auch damit, ob die Behälter 
ordnungsgemäß befüllt werden und nicht passende Batterien 
oder Abfälle dort nicht einfach zurückgelassen werden.

Veröffentlichung der 
Bodenrichtwerte 2020

Der Gutachterausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Munder-
kingen hat in seiner Sitzung am 19.01.2021 die Bodenrichtwerte 
für die Gemeinde Rottenacker zum Stichtag 31.12.2020 ermit-
telt, gemäß § 196 Baugesetzbuch (BauGB).

Der Bodenrichtwert (§196 Abs. 1 BauGB) ist der durchschnittliche 
Lagewert des Bodens für Mehrheit von Grundstücken innerhalb 
eines abgegrenzten Gebiets (Bodenrichtwertzone), die nach 
ihren Grundstücksmerkmalen, insbesondere nach Art und Maß 
der Nutzbarkeit weitgehend übereinstimmen und für die im 
Wesentlichen gleiche allgemeine Wertverhältnisse vorliegen. Er 
ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines 
Grundstücks mit den dargestellten Grundstücksmerkmalen 
(Bodenrichtwertgrundstück).

Der Bodenrichtwert enthält keine Wertanteile für Aufwuchs, 
Gebäude, bauliche und sonstige Anlagen.

Bei bebauten Grundstücken ist der Wert ermittelt worden, der sich 
ergeben würde, wenn der Boden unbebaut wäre (§196 Abs. 1 
Satz 2 BauGB). Eventuelle Abweichungen eines einzelnen 
Grundstücks vom Bodenrichtwertgrundstück hinsichtlich seiner 
Grundstücksmerkmale (zum Beispiel hinsichtlich des Erschlie-
ßungszustand, des beitrags- und abgabenrechtlichen Zustand, 
der Art und des Maßes der baulichen Nutzung) sind bei der 
Ermittlung des Verkehrswertes des betreffenden Grundstücks zu 
berücksichtigen.

Die Abgrenzung der Bodenrichtwertzone sowie die Festsetzung 
der Höhe des Bodenrichtwerts begründet keine Ansprüche zum 
Beispiel gegenüber den Trägern der Bauleitplanung, Baugeneh-
migungsbehörden oder Landwirtschaftsbehörden und sind 
deshalb nicht bindend.

Die Bodenrichtwertkarte kann unter folgendem Link im Internet 
abgerufen werden:
https://www.vg-munderkingen.de/startseite/verbandsverwaltung/
bodenrichtwertkarten+der+gemeinden.html

Marc Walter
Vorsitzender des Gutachterausschusses

Sperrung Bahnübergang 
„Zeppelinstraße“
Wegen den Sanierungsarbeiten (Tiefbauarbeiten – Kanalbau, 
Wasserleitung, Straßenbau) an der südlichen Zeppelinstraße 
durch die Firma Maier hat das Landratsamt Alb-Donau-Kreis die 
für die Dauer vom 03.05.2021 bis 02.07.2021 angeordnete Sper-
rung des Bahnübergangs bis zum 30.07.2021 verlängert. 

Die offizielle Umleitungsstrecke ist ausgeschildert über die nörd-
liche Zeppelinstraße – Reichertstraße – Bühlstraße – Bruckstraße 
– Braigestraße – Ehinger Straße.

Der Bahnübergang bleibt für Fahrzeuge voraussichtlich bis 
30.07.2021 gesperrt. Danach sollen die Arbeiten in der Zeppelin-
straße Richtung Norden weitergehen. Je nach Baufortschritt ist 
die Zufahrt nur eingeschränkt möglich.

Um Beachtung und Verständnis wird gebeten.

Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) Bekanntmachung des 

Ministeriums für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz über die Ausschreibung des 

Jahresprogramms 2022
vom 2. Juli 2021

1. Grundsätzliches
 Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) ist 

Baden-Württembergs bedeutendstes Strukturentwicklungs-
programm für den Ländlichen Raum. Mit seinen vier Förder-
schwerpunkten Innenentwicklung/Wohnen, Arbeiten, Grund-
versorgung und Gemeinschaftseinrichtungen bietet es den 
Kommunen ein attraktives Förderangebot zur Bewältigung 
aktueller struktureller Herausforderungen.

2. Förderschwerpunkte 2022 
 Wohnraum und Ortskernentwicklung
 Im Fokus stehen die Aktivierung innerörtlicher Potenziale 

durch Umnutzung leerstehender Gebäude, die Aufstockung 
von Gebäuden sowie die Nachverdichtung im Ortskern. Dies 
schließt auch Siedlungsflächen aus den 60er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts ein, sofern diese mit dem Ortskern 
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zusammengewachsen sind und einen entsprechenden Ent-
wicklungsbedarf aufweisen. Förderfähig ist in diesen 
Bereichen auch die Schaffung von zeitgemäßen Wohnverhält-
nissen durch umfassende Modernisierung. Ziel ist und bleibt 
es, für den Schwerpunkt „Innenentwicklung/Wohnen“ rund die 
Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel einzusetzen. Offen 
ist das ELR für innovative und modellhafte Projekte.

 Förderfähig sind sowohl durch den Antragsteller oder Ver-
wandte ersten und zweiten Grades eigengenutzte Wohnungen 
als auch Mietwohnungen zur Fremdnutzung (nicht in Neu-
bauten). Bauvorhaben im Bestand, die in der Gebäudeeinheit 
ausschließlich Mietwohnungen oder neben eigengenutzten 
Wohnungen mehr als eine Mietwohnung enthalten, sind bei-
hilferechtlich als „marktrelevant“ zu betrachten. Eine Förde-
rung ist nur unter den Vorgaben der Verordnung (EU) Nr. 
651/2014 nach Nr. 6.3.3 ELR möglich.

 
 Innerörtliche Entwicklungsperspektiven schaffen
 Um die innerörtliche Entwicklung in Gang zu bringen, muss 

häufig zuerst Platz für eine nachfolgende Neuordnung und 
Bebauung geschaffen werden. Die Aktivierung innerörtlicher 
Flächen unterstützt das ELR deshalb durch die Förderung von 
Zwischenerwerb, Abbruch und Neuordnung. Nicht nur Kom-
munen können für diese Maßnahmen eine Förderung erhal-
ten, auch bei Unternehmen oder Privatpersonen können bei-
spielsweise Baureifmachungen mit 15 % bzw. 30 % gefördert 
werden.

 
 Förderschwerpunkt Grundversorgung
 Neben dem Förderschwerpunkt Innenentwicklung/Wohnen 

hat der Förderschwerpunkt Grundversorgung weiterhin hohe 
Priorität. Projekte aus diesem Förderschwerpunkt erhalten 
einen Fördervorrang. Die Versorgung mit Waren und Dienst-
leistungen ist und bleibt ein wichtiger Standortfaktor für den 
Ländlichen Raum. Grundversorgung ist die Deckung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung mit Gütern oder Dienst leistungen 
des täglichen bis wöchentlichen sowie des unregelmäßigen, 
aber unter Umständen dringlich vor Ort zu erbringenden oder 
lebensnotwendigen Bedarfs. Bei Gütern oder Dienst-
leistungen, die ihrer Art nach überwiegend regional, das heißt 
innerhalb eines Radius von 50 km von der Gemeinde, in der 
die Betriebsstätte liegt, angeboten oder erbracht werden, 
kann unterstellt werden, dass diese regelmäßig der Grundver-
sorgung dienen.

 Diese Punkte sind im Aufnahmeantrag der Gemeinde darzu-
legen und im Formular ELR-5 zu bestätigen.

 
 Mit dem ELR soll die Existenz kleiner Handels-, Gewerbe- und 

Dienstleistungsbetriebe zur Sicherung der Grundversorgung 
unterstützt werden. Vor allem Dorfläden, Dorfgaststätten, Metz-
gereien und Bäckereien, aber auch der lokale Handwerker sind 
wichtige Bausteine der Grundversorgung. Zur Grundversor-
gung können auch Ärzte und Physiotherapeuten zählen.

 
 Dorfgaststätten im Ländlichen Raum sind ein wichtiges Kul-

turgut, das es zu erhalten gilt. Eine Gaststätte im Ort ist nie 
nur ein Platz zum Essen und Trinken, sondern immer auch ein 
gesellschaftlicher und kultureller Treffpunkt, der vielfältig zur 
Lebensqualität im Ort beiträgt.

 
 Aufgrund der Bedeutung der Grundversorgung für den Länd-

lichen Raum ist die räumliche Abgrenzung nach Nr. 4.1 ELR 
bzgl. des Förderschwerpunkts Grundversorgung analog dem 
Förderschwerpunkt Arbeiten erweitert.

 
 Weitere Informationen zum Förderschwerpunkt Grundversor-

gung sind unter der Internetadresse https://rp.baden-wuertt-
emberg.de/themen/land/elr verfügbar.

 Klimaschutz durch Förderzuschlag bei CO2-Speicherung
 Bioökonomiebasierte Bauweisen werden vor dem Hintergrund 

der klimatischen Veränderungen immer wichtiger und werden 
daher weiterhin im ELR verstärkt gefördert. Bei überwie-
gendem Einsatz ressourcenschonender, CO2 bindender Bau-
stoffe wie Holz in wesentlichen, neu entstehenden Gebäude-
teilen wird der Fördersatz um 5 %-Punkte erhöht.

 Der Einsatz von CO2 bindenden Baustoffen ist durch eine 
zusätzliche Erklärung (Formular ELR-9) mit der Antrag stellung 
zu bestätigen. Der Nachweis erfolgt mit dem Schlussverwen-
dungsnachweis, dem die „Statistik der Baufertigstellungen“ 
(siehe auch https://www.statistik-bw.de/baut/servlet/Laender-
Servlet) mit Bestätigungsvermerk durch die Gemeinde beizu-
fügen ist.

 Förderschwerpunkte Arbeiten und Gemeinschaftseinrich-
tungen

 Im Förderschwerpunkt Arbeiten sollen zur Stärkung der 
dezentralen Wirtschafts- und Siedlungsstruktur kleine und 
mittlere Betriebe unterstützt werden. Dazu gehören auch neue 
Organisationsformen wie Co-Working oder Kooperationen in 
Multifunktionszentren.

 Für die innerörtliche Weiterentwicklung soll im Förderschwer-
punkt Arbeiten die Entflechtung störender Gemengelagen im 
Ortskern gefördert werden, zum Beispiel die Verlagerung 
eines emissionsstarken Betriebs in das nahegelegene Gewer-
begebiet. Die frei werdende innerörtliche Fläche kann dann 
anschließend einer nachbarschafts verträglichen Nachnut-
zung zugeführt werden.

3. Verfahren
 Es wird darauf hingewiesen, dass die erforderlichen Unter lagen 

zur Antragstellung vollständig vorliegen müssen, damit die 
Anträge bearbeitet werden können (siehe Formular ELR-1/1).

 Die für die Antragstellung notwendigen aktuellen Formulare 
sind unter der Internetadresse https://rp.baden-wuerttemberg.
de/themen/land/elr abzurufen.

 Die Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm sind durch 
die Antragstellenden 

 bis zum 15. September 2021
 bei der Gemeinde einzureichen.

Momentan arbeiten wir an unserem neuen Herbst-/Winter-
programm und wir sind zuversichtlich, dass wir ab September 
2021 wieder mit vielen etablierten Kursen und einigen 
neuen Schmankerln starten dürfen. Anmeldestart ist der 
08. September 2021.

Wir freuen uns sehr, auf ein Wiedersehen.

Ihr vhs-g Team
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Marktstr. 1, 89597 Munderkingen, Tel. 07393/598-122, Fax 598-130
Mobil (außerhalb der Sprechzeit): 0172/7311640, 

E-Mail: musikschule@munderkingen.de, 
Web: www.musikschule-raummunderkingen.de

Sprechzeit: Mi - Fr 09:00 – 11:00

Musikschule Raum  
Munderkingen
Ansprechpartnerin für 
kompetente und erfolgreiche  
Musikausbildung

Unterrichtsbeginn ab 01. Oktober

Musikalische Früherziehung (MFE)
Auch die MFE beginnt wieder ab 01. Oktober mit speziell auf 
Kinder zwischen 4 und 6 Jahren abgestimmten Lerninhalten. Was 
ist MFE? Zu einem kurzen (ca. 30 Min.) unverbindlichen Informa-
tionsgespräch laden wir interessierte Eltern herzlich ein. Unter 
folgenden Orten und Terminen können Sie frei wählen:
• Rottenacker, Musikerheim, Mittwoch, 14. Juli, 9:00 – 9:30 Uhr
• Emerkingen, Kindergarten (Garten o. Dachgeschoß), 
  Donnerstag, 15. Juli 9:25 – 9:55 Uhr
• Munderkingen, Musikerheim, Donnerstag, 15. Juli, 
 10:30 - 11:00 Uhr 
Sollte kein Termin passen, melden Sie sich einfach bei unserer 
Dozentin Frau Heidi Klonner (07393 6545)

Corona Hinweise: 
• Bei gutem Wetter finden die Veranstaltungen im Freien statt.
• Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen im Inneren 

statt; es gelten die tagesaktuellen Corona Bestimmungen des 
Landes BW.  

Wenn möglich, vorher bitte kurz bei heidi.klonner@gmx.de 
anmelden.

Alle Altersstufen
Die MUSIKSCHULE RAUM MUNDERKINGEN nimmt ab sofort 
Anmeldungen für ihren Schuljahresbeginn am 1. Oktober an. 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren und Wiedereinsteiger 
erwartet eine vielseitige und qualifizierte Ausbildung durch erfah-
rene und engagierte Dozenten. Instrumentale Fertigkeiten, 
Freude an guter Musik und gemeinsames Musizieren stehen im 
Mittelpunkt. Anmeldungen auf freie Unterrichtsplätze sind auch 
im laufenden Unterrichtsjahr jederzeit möglich.

Instrumente, Fächer
• Holz- und Blech, Klavier, Streichinstrumente, Akkordeon, 

Gitarre, Keyboard, Schlaginstrumente
• Andere Instrumente auf Anfrage – wir bemühen uns gerne 

auch bei selteneren Instrumenten um eine Lehrkraft oder ver-
mitteln einen Unterricht

• Musiktheorie und Gehörbildung D- und C-Prüfungen, Aufnah-
meprüfung angehender Musikstudenten

• Projektbezogene Ensemblegruppen bieten weitere Möglich-
keiten der musikalischen Entfaltung im Rahmen gemein-
samen Musizierens auch in der Öffentlichkeit

Beratung und Schnupperstunden
Wer ein Instrument erst einmal ausprobieren möchte, kann sich 
für eine Beratung oder Schnupperstunde bei der betreffenden 
Lehrkraft anmelden. Die Musikschulleitung vermittelt den Kontakt.

Senioren
• Ab 60 Jahren entfällt der Erwachsenenzuschlag.
• Wer als Jugendlicher gerne ein Musikinstrument erlernt hätte, 

es aber nicht tun konnte,
• wer früher ein Instrument erlernt hat und nun seine Fertig-

keiten auffrischen und erweitern möchte,
• wer auch in vorgerücktem Alter noch etwas Neues im 

musischen Bereich beginnen möchte
 - ist in der MUSIKSCHULE RAUM MUNDERKINGEN bestens 

aufgehoben!

Unterricht digital
Erfolgversprechenden digitalen Unterricht können wir aufgrund 
unserer Erfahrung in diesem Bereich anbieten, insbesondere 
auch als kurzfristigen Ersatz bei Verhinderung eines Unter-
richtspartners. Voraussetzung ist das Vorhandensein einer ange-
messenen technischen Ausrüstung.

Öffentliche Bekanntgabe
Wegebaugerätegemeinschaft Albrand

Die Verbandsversammlung der Wegebaugerätegemeinschaft 
Albrand hat in der öffentlichen Sitzung vom 30. Juni 2021 den 
aufgestellten Jahresabschluss 2020 einstimmig wie folgt 
beschlossen:

1.  Feststellung des Jahresabschlusses
  Euro
1.1  Bilanzsumme  2.827.594,40

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
  - das Anlagevermögen  1.836.416,33
  - das Umlaufvermögen  991.178,07
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
  - das Eigenkapital  2.595.688,59
  - die Rückstellungen  122.739,65
  - die Verbindlichkeiten  37.947,99

1.2  den Jahresgewinn  71.218,17

1.2.1 Summe der Erträge  2.254.512,57

1.2.2 Summe der Aufwendungen  2.183.294,40

2.  Behandlung des Jahresgewinnes

2.1   Der Jahresgewinn von 71.218,17 3 ist im Jahr 2021 in die 
allgemeine Rücklage einzustellen.

3.  Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss 2020 mit Bilanz zum 31. Dez. 2020 und 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2020 
einschl. Lagebericht liegt gemäß § 16 EigBG an 7 Tagen, und 
zwar in der Zeit von Montag, den 19. Juli 2021 bis einschl. Diens-
tag, den 27. Juli 2021 am Verwaltungssitz im Rathaus Altheim, 
Büro Wegebaugerätegemeinschaft Albrand, zu den allgemeinen 
Dienststunden öffentlich aus.

Altheim, den 01. Juli 2021
gez. R u d e
Verbandsvorsitzender

Mitteilungsblätter sind begehrt, 
relevant, super-lokal 
und reichweitenstark.
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Das Landratsamt informiert

Sitzung des Kreistags
Am Montag, 12.07.2021, findet im Tagungszentrum Hessenhöfe 
in Blaubeuren (Hessenhöfe 33, 89143 Blaubeuren) eine

Sitzung des Kreistags

statt. Beginn ist um 14:30 Uhr. 
      

Tagesordnung
Öffentliche Beratung
1. Nachrücken im Kreistag und Ergänzung der Ausschüsse
2. Busanbindung Bahnhof Merklingen ab Dezember 2022
3. Nachhaltigkeitsstrategie des Alb-Donau-Kreises
4. Breitbandbericht 2021
5. Änderung des Gesellschaftsvertrags der TFU-Technologie-

FörderungsUnternehmen GmbH
6. Feststellung des Jahresabschlusses 2020
7. AWA 2023 - Organisationsform der Abfallwirtschaft im Alb-

Donau-Kreis ab dem Jahr 2023: Gründung eines Eigen-
betriebs

8. Bekanntgaben
 

Qualifizierungslehrgang Hauswirt-
schaft – auch für den Quereinstieg

An der Max-Eyth-Landwirtschaftsschule in Ulm / 
Anmeldungen ab sofort möglich

Hauswirtschaft ist ein moderner und attraktiver Dienstleistungs-
beruf. Auch für den Quereinstieg gibt es dazu Bildungswege. So 
ist die Zulassung zur Abschlussprüfung im Berufsfeld Hauswirt-
schaft auch mit dem Nachweis von entsprechender berufsprak-
tischer Tätigkeit möglich, was auch eine Tätigkeit im eigenen 
Familienhaushalt einschließt. Zur Abschlussprüfung kann zuge-
lassen werden, wer mindestens das Eineinhalbfache (4,5 Jahre) 
der vorgeschriebenen dreijährigen Ausbildungszeit in der Haus-
wirtschaft tätig war. 

Das darauf ausgerichtete Qualifizierungsangebot der Max-Eyth-
Landwirtschaftsschule in Ulm richtet sich an Personen, die jahre-
lang ihre Familie und den Haushalt versorgt haben, sich beruflich 
umorientieren möchten oder beruflich in der Hauswirtschaft tätig 
sind und durch den Berufsabschluss bessere Beschäfti-
gungschancen anstreben. 

Der Vorbereitungslehrgang mit theoretischem und praktischem 
Unterricht in Teilzeitform beginnt im März 2022 und endet im Juli 
2023. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Vielseitiges Berufsfeld 
Im Mittelpunkt der Arbeit von Hauswirtschafterinnen und Haus-
wirtschaftern stehen die vielfältigen Bedürfnisse und Wünsche 
der zu versorgenden Personen. Sie lernen beispielsweise Menü-
folgen bedarfsgerecht zu planen, Speisen fachgerecht zuzube-
reiten und zu servieren, den Wareneinkauf und die Warenlage-
rung zu managen sowie Textilien und Räume professionell zu 
pflegen.
 
Einen weiteren wichtigen Teil der hauswirtschaftlichen Dienstleis-
tung stellen die Betreuungsleistungen dar. Dazu gehören die 

 Motivation und Beschäftigung der zu betreuenden Personen 
sowie Hilfestellungen bei Alltagsverrichtungen. Abwechslungs-
reiche Tätigkeiten sorgen für ein anspruchsvolles Berufsfeld.
 
Die Einsatzorte sind sehr vielseitig, beispielsweise in Wohnein-
richtungen für Kinder, Jugendliche und Senioren sowie in Häusern 
für Menschen mit Behinderung, in Kantinen und Mensen, in 
Tagungshäusern und in Internaten sowie in Privathaushalten und 
Haushalten landwirtschaftlicher Betriebe.
 
Anmeldung und weitere Informationen
Weitere Informationen gibt es zu diesem Bildungsangebot im 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis. Dort kann man sich auch 
anmelden: Telefon: 0731 185 -3122; 
E-Mail: ernaehrung@alb-donau-kreis.de
 

Sommer der Berufsausbildung
Nicht ohne Ausbildung in die Ferien
Noch vor Ferienbeginn die eigene Ausbildungssituation klären ist 
die Devise des Telefonaktionstages der Agentur für Arbeit Ulm, 
der am Donnerstag, den 15. Juli von 9:00 Uhr bis 18:00 ange-
boten wird. An diesem Tag beantworten alle Berufsberaterinnen 
und -berater in Ulm, Biberach und Ehingen Fragen zur Berufswahl 
und vermitteln freie Ausbildungsstellen. Interessierte Ausbil-
dungs- und Ratsuchende wählen hierfür die Nummer 0731 
160-777. „Die Ausbildungsbereitschaft regionaler Betriebe ist 
hoch und die Chancen auf die passende Ausbildungsstelle groß“, 
weiß Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Ulm und sieht den Telefonaktionstag als eine 
günstige Gelegenheit, die Schulabgänger nicht verstreichen 
lassen sollten. Immerhin waren im Juni noch rund 1 450 gemel-
dete Ausbildungsstellen unbesetzt. „Nicht abwarten, sondern 
anrufen“, empfiehlt der Agenturleiter. 
 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Kirchengemeinde

Rottenacker
Kirchstraße 33  ○  89616 Rottenacker

Telefon: 07393 / 2298   ○  Telefax: 07393 / 2252
email: ev.kirche.rottenacker@t-online.de

ev-kirche-rottenacker.de
 
Samstag 10.07.  
19.00 Uhr “Das Fest beginnt”
 Gottesdienst (Pfarrer Reusch) am Vorabend der Kon-

firmation und Feier des heiligen Abendmahls mit alko-
holfreiem Wein. Alle Konfirmandinnen und Konfir-
manden, ihre Familie laden wir herzlich ein, diesen 
Gottesdienst mit zu feiern. Das Gottesdienstopfer an 
diesem Abend wie auch an der Konfirmation wird für 
die Jugendarbeit in der Gemeinde erbeten.

 
Sonntag 11.07.  
Tagesspruch zur Konfirmation: ”Seht, welch eine Liebe hat uns 
der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen wollen.” 
 1. Joh. 3,1 
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09.40 Uhr Treffen der Konfirmanden und KGR im Gemeindehaus
10.00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation (Pfarrer Reusch) 

Parallel zum Konfirmationsgottesdienst bieten wir wie-
der eine Kinderbetreuung durch die Erzieherinnen an 
(Treffpunkt ab 9.30 Uhr am Gemeindehaus). 

 kein Kindergottesdienst

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2021
Jule Antonia Hoppe, Anna-Lena Lender, Jasmin Lorenz, 

Josceline-Sophie Meier, Elisabeth Maria Christine Reusch,
Devin Christian Rohrer, Joshua Schmidt, Miriam Schweikert, 

Till Staudinger, Selina Angelina Steffek,
Noah Julius Walter, Felix Werner, Kai Stefan Wollwinder, 

Montag 12.07.  
15.30 Uhr Bücherei bis 17.30 Uhr geöffnet, Eingang Haldengäßle

Dienstag 13.07.  
14.00 Uhr Seniorenmittag – bitte um Anmeldung 
19.30 Uhr KGR Sitzung

Mittwoch 14.07.  
09.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus  
14.00 Uhr KIDS - Erlebnistage Klasse 1&2    
15.00 Uhr Treffen der neu Konfirmierten    
16.30 Uhr Konfi-Unterricht 21/22     

     
Donnerstag 15.07. 
12.15 Uhr Oifach essa – Klasse 1&3
20.00 Uhr Gospelprojektchor im Gemeindehaus
20.15 Uhr Vorbereitung Kindergottesdienst
   
Freitag 16.07.  
19.00 Uhr FJGARO Jahreshauptversammlung

Pfarrer Reusch hat vom 12.-15. Juli Notfallseelsorge. Vertretung 
in der Zeit hat Pfarrer Hain unter Tel.4997

Seniorenmittag
Am 13.07.21 um 14.00 Uhr treffen wir uns, sollten die Bestim-
mungen so bleiben, zum Seniorenmittag im Gemeindehaus.
Wir bitten um Anmeldung bei Rita Brechtold unter Tel: 1225 oder 
Ilse Steiner-Breymaier unter Tel: 3782

Gottesdienste
Bitte tragen Sie während des Gottesdienstes eine medizinische 
Mund-Nasen-Bedeckung. Bitte beachten Sie die aktuell gültigen 
Hygienevorschriften. 

Liebe Gospel-Fans,
Nach einem tollen ersten Projekt in Blaubeuren, lade ich Sie alle
zum Mitsingen beim nächsten Gospelprojekt in den Distrikt 
Süd ab 8. Juli ein.

Termine
Do,  15. Juli,  20-22 h – Probe 2
Do,  22. Juli,  20-22 h – Probe 3
Sa,  24. Juli,  15-17 h – Probe 4 und GP
Sa,  24. Juli,  18 h, erste Aufführung, n.n.
So,  25. Juli, 9 h, Anspielprobe, 10 h festlicher Gottesdienst mit 
Gospel, Ev. Kirche Rottenacker (bevorzugt als outdoor-Gottes-
dienst)
Probenort bei der Ev. Kirche Rottenacker
Voraussetzung Tagesaktueller, negativer (Selbst)Test vor jeder 
Probe obligatorisch
Kapazität begrenzt, je nach Anmeldezahl werden evtl. zwei 
Gruppen gebildet. Mit der Anmeldung akzeptieren Mitsänger:innen 
das landeskirchliche Schutzkonzept, das dem Projekt zugrunde 
liegt, siehe www.kirchenmusik-blaubeuren.de

Online-Anmeldung mit Stimmlage siehe 
www.kirchenmusik-blaubeuren.de
Herzliche Grüße! Cornelius Weißert.

Unsere Kontaktdaten:

Ev. Pfarramt 
Kirchstrasse 33
89616 Rottenacker
Tel.: 07393/2298
Mail: Pfarramt.Rottenacker@elkw.de

Liebe Altersgenossen   
zwischen 0 und 3 Jahren!
Es wird Zeit, dass wir uns kennen-
lernen. Nach über einem Jahr Corona 
wissen wir doch gar nicht wie andere 
Kinder aussehen. Das muss geän-
dert werden! Lasst uns gemeinsam singen, spielen, basteln, 
rennen, toben und einfach viel Spaß miteinander haben.

Ich möchte mich mit euch 
Mittwochs 9:15 – 10:45 Uhr im ev. Gemeindehaus 
treffen!

Da wir ja noch zu klein sind um alles selber zu machen, bringt ihr 
bitte einen Erwachsenen mit. Das kann sein: Mama, Papa, Oma, 
Opa oder wer sich sonst so um euch kümmert. Dieser Erwach-
sene sollte für alle Fälle eine Maske dabeihaben. Außerdem 
werden wir uns alle an die AHA-Regeln halten. Um den Hygiene-
regeln zu genügen, bringt jeder bitte eine Krabbel-/Picknick-
decke, sowie sein eigenes Getränk und Vesper mit.

Habt ihr Lust bekommen? Dann lasst uns starten! 
Los geht es am 07.07.2021 um 9:15 Uhr.

Wenn ihr Fragen habt, dann dürft ihr euch gern bei meiner Mama 
Anke Breymaier unter 0176/31293336 melden. Meine Mama hat 
übrigens eine WhatsApp Gruppe, um euch immer auf dem 
Laufenden zu halten, insbesondere was die Corona-Vorschriften 
anbelangt. 
Ich freue mich auf unser erstes Treffen!

Eure 
 Lotta
  mit ihrer Mama Anke 
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Katholische Kirchengemeinde

HEILIG-KREUZ-KIRCHE 
in ROTTENACKER

Seelsorgeeinheit Donau-Winkel

  
Gottesdienste         KW 27     10.07. – 18.07.2021

Samstag, 10. Juli 2021 
Vorabend zum 15. Sonntag im Jahreskreis
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen  
  
Sonntag 11. Juli 2021  
15. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker
09.00 Uhr Eucharistiefeier Emerkingen
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen
11.45 Uhr Taufe von Eva Marija Berko in Rottenacker
14.30 Uhr  Taufe von Johannes Henri Ochs in Rottenacker

Samstag, 17. Juli 2021 
Vorabend zum 16. Sonntag im Jahreskreis
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen   
  
Sonntag 18. Juli 2021  
16. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier Rottenacker
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier Emerkingen
10.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 

            Hinweise und Mitteilungen
      -Seelsorgeeinheit Donau-Winkel-  

 
 

Zuspruch am Sonntag 15. Sonntag im Jahreskreis
Die Pfarrei muss missionarisch sein, Quelle einer apostolischen 
Lebendigkeit, ständig auf der Suche nach einer Bindung ans 
tägliche Leben.   Joseph Kardinal Cardijn

Wir wissen,
womit und
warum wir 
unterwegs sind:
Mit Gottvertrauen 
seine frohe 
Botschaft
zu verkünden.
Auf welchen
Wegen wir
gehen werden,
weiß Gott allein.

 
Gottesdienstregeln     Stand 02.07.2021
Es gelten folgende Regelungen bei den Gottesdiensten – auch 
für Gottesdienste im Freien:
• Abstandsregel von 1,5 m
• Gemeindegesang (mit Maske) ist wieder möglich 
• Ab dem 6. Lebensjahr ist während des gesamten Gottesdiens-

tes ein medizinischer Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske, FFP2-
Maske) zu tragen - bis einschließlich 14 Jahre genügt eine 
„OP-Maske“ 

• Die Daten der Teilnehmer sind zu Beginn der Gottesdienste 
zu erfassen.

 Gerne können Sie zur Unterstützung und um Wartezeiten zu 
vermeiden einen vorausgefüllten Zettel mit Ihren Angaben 
(Name, Anschrift, Telefonnr.) mitbringen.

• Bei Gottesdiensten mit einer Länge über 60 Minuten erfolgt 
eine Zwischen-Lüftung

• Teilnahmeverbot bei Kontakt zu einer mit dem Corona Virus 
infizierten Person innerhalb der vergangenen 14 Tage oder 
bei typischen Krankheitssymptome Fieber, trockener Husten, 
Störung Geschmacks- oder Geruchssinn

 

Kath. Pfarramt Munderkingen
Das Pfarrbüro ist für den Publikumsverkehr nach vorheriger 
Anmeldung geöffnet. Bitte melden Sie sich telefonisch während 
der Öffnungszeiten an. 

Öffnungszeiten Katholisches Pfarramt Munderkingen 
Montag  08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag,  08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
Mittwoch,  08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag,  13.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
 
Homepage:    
Kirchengemeinde Munderkingen: 
www.pfarrgemeinde-munderkingen.de 
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:   
www.se-donau-winkel.de 

Pfarramt Munderkingen 07393/2282; Fax: 07393/953982
E-Mail: StDionysius.Munderkingen@drs.de

Pfarramt Oberstadion 07357/555
E-Mail: StMartinus.Oberstadion@drs.de

Pfr. Dr. Thomas Pitour  07393/2282 oder 
   953 977
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Pfr. Dr. Venatius Oforka  07357/555   oder
(VenatiusC.Oforka@drs.de)   0152/175 674 35 
Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler 07393/959 902
(luise.ziegler@drs.de)
Pastoralreferentin Sr. Francesca Trautner 07393/ 959 901
(francesca.trautner@gmx.de)
Kirchenpflegerin Simone Maier  07393/ 959 904      
(StDionysius.Munderkingen@nbk.drs.de) 
Baur Bestattungen, Ehingen   07391/50010
Mesnerteam Rottenacker – 
Ansprechpartnerin Roswitha Kurz  07393/40 50 696

Vereinsnachrichten 

Liebe Freunde und Mitglieder unserer Wandergruppe
Unser Ziel am Sonntag, 11.07.2021 ist Rechtenstein
Treffpunkt 13.30 Uhr am Rößle. Dort wird eine Fahrgemeinschaft 
gebildet. 
Von dort wandern wir an der Donau entlang zur Braunsel. 
Es ist ein schöner und interessanter Weg, der uns nach ca. 
2,5 Std. zur Hochwarthütte führt. 

Nach der anspruchsvollen Strecke, welche am besten mit guten 
Schuhen und Stöcken zu begehen ist, erreichen wir die Hütte mit 
herrlichem Blick über Rechtenstein bis Obermarchtal. 

Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann mit dem PKW zum Parkplatz 
oberhalb der Hütte fahren. Erreichbar auf der Straße Richtung 
Oberwilzingen mit kleiner Hinweistafel außerhalb des Ortes auf 
der linken Seite. 

Wichtig: Rucksackvesper mit Getränken sind mitzubringen. Eine 
Grillmöglichkeit ist vorhanden, um ein gemütliches Beieinander 
zu gestalten. 
Die Wanderung wird geführt von Hans Bachmann und Sigrid 
Scherb. 

Familiengruppe

 

LandFrauenortsverein 
Rottenacker
in Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und 
Sozialwerk der Landfrauen e.V.

Mitgliederversammlung am Samstag, 17.07.2021 
ab 14 Uhr
Liebe Landfrauen,
es ist schön, dass wir uns wieder treffen können und wir möchten 
euch herzlich zu unserer Mitgliederversammlung am Samstag, 
17. Juli ab 14 Uhr in Rosis Dorfwirtschaft einladen.

Nach dem Motto „Eine Freude vertreibt hundert Sorgen“ 
möchten wir diesen Nachmittag genießen.

Auf dem Programm stehen sehr kurze Berichte und anschließend 
Geselligkeit bei Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf euch
Die Landfrauen

Geselliger Abend mit Sponsorenvorführung 
im Musikerheim, Mittwoch,14.07.2021
Beginn der Vorführung 19:00 Uhr 
Dauer ca. 2 Stunden
Die Vorführung steht unter dem Motto „Gesundheit, Wellness und 
Wohnaccessoires 2021“
Der Referent verspricht einen kurzweiligen und humorvollen 
Ablauf.

Hinweis: Die Veranstaltung dient der finanziellen Unterstüt-
zung unserer Jugendarbeit und es besteht keine Kaufver-
pflichtung. 
Teilnahmebedingung: Es zählen nur Paare, wenn möglich ab dem 
30. Lebensjahr. Daher bitten wir um zahlreiche Teilnahme. Anmel-
dung bald möglichst bei Tanja Kurth, 0174/8931208 (18-20 Uhr) 
oder per Email kurth.tanja@gmx.de

Musikproben

Vororchester (V):
Fr. 09.07.2021 von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr. 16.07.2021 von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr

Vanessa Lehmann

Jugendkapelle (J):
Do. 15.07.2021 von 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Do. 22.07.2021 von 18.00 Uhr – 19.30 Uhr

Benedict Waldmann

Aktive (A):
Do. 15.07.2021 von 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Do. 22.07.2021 von 20.00 Uhr – 22.00 Uhr

Benedict Waldmann

Termine:
(A) Altkleidersammlung am Sa. 17.7.2021 (Saxophon & Oboe)
(A) Ständchen am Montag, 02.08.2021 um 19.00 Uhr 
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Altkleider- und Schuhsammlung –
Samstag, 17.07.2021
Achtung!!! Änderungen bei der Altkleidersammlung!!!
Auf Grund von wiederholten Sammlungen von Müll und 
dergleichen, nehmen wir nur noch Ware entgegen, welche 
ausschließlich in transparenten Säcken verpackt wurde. 
Davon ausgenommen sind Plastikeinkaufstüten jeglicher 
Art.

Abholung in blauen, schwarzen oder andersfarbigen Müll-
säcken werden künftig nicht mehr mitgenommen.

Samstag, 17.07.2021
Bitte stellen Sie Ihre Sammlungsteile in transparenten Plastik-
säcken wetterfest verschlossen (bei Regen gut zubinden) ab 
8:00 Uhr am Gehsteig ab.

Beachten Sie bitte folgende Hinweise bei der Entsorgung:

Altkleider
Folgendes darf enthalten sein:
• tragbare Kleidung (Hosen, T-Shirts, Blusen, Hemden, Mäntel, 

Jacken Pullover, etc.)
• Handtaschen
• Gürtel

Folgendes darf nie enthalten sein:
• nasse, faulige, schimmlige Ware
• stark verschmutzte und kaputte Ware
• Schaumstoff
• Stofffetzen
• Elektrogeräte
• Matratzen
• Teppiche
• jeglicher Müll
• Decken und Kissen mit Schaumstofffüllung
• Kinderspielzeug aus Plastik
• Koffer

Altschuhe
Folgendes darf enthalten sein:
• tragbare Schuhe (Sportschuhe, Herrenschuhe, Kinder- und 

Damenschuhe)
• Schuhe, wenn möglich, bitte in einem separaten Behältnis 

bereitstellen
• Es werden nur noch ganze und paarweise Schuhe ange-

nommen! (Arbeitsschuhe, kaputte oder einzelne Schuhe bitte 
selbst entsorgen!)

Folgendes darf nie enthalten sein:
• einzelne Schuhe
• total verschmutzte Schuhe
• kaputte Schuhe (Sohle abhängend oder Oberbezug kaputt)
• jeglicher Müll

Bitte prüfen Sie, dass sich keine privaten Gegenstände oder Wert-
sachen mehr in den Kleidungsstücken befinden.

Wir bitten nachdrücklich um Beachtung der Sammelkriterien und 
deren Einhaltung!

HINWEIS!!!
Wir bitten Sie, dass ausversehen nicht mitgenommene 
Altkleidersäcke beim nächsten Mal wieder rausgestellt 
werden können. Bitte stellen Sie diese nicht einfach am 
 Musikerheim ab!

Turn- und Sportgemeinde 
Rottenacker 1902 e.V.

 

Abteilung Fußball

Abteilungsversammlung Fußball

16. Juli 2021 um 20:30 Uhr im Sportheim 
Rottenacker

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Berichte
3.  Wahlen
4.  Anträge
5.  Verschiedenes
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Anträge müssen bis zum 11.07.2021 bei Abteilungsleiter  Christian 
Grune, Zeppelinstraße 4, 89616 Rottenacker schriftlich einge-
reicht werden.

Die Mitgliederversammlung findet unter den gültigen Corona-
Bestimmungen statt. 

Abteilungsleiter 
Christian Grune, Stephan Grötzinger und Michael Striebel

Abteilung Ski-Club  

Trendsport – SUP 
(Stand Up Paddling) 
Ihr seht immer mehr Leute, die übers Wasser 
gehen können? Nein, diese Personen haben 

keine besondere Gabe, sondern stehen nur auf einem SUP. Ihr 
wolltet das schon immer mal ausprobieren, dann kommt zu 
unserem SUP-Kurs. Dafür müsst ihr nur über 10 Jahre alt sein 
und gut schwimmen können. Das SUP, Paddel und eine Schwimm-
weste (Pflicht!) könnt ihr bei uns gegen eine Gebühr ausleihen 
(Achtung: Wir haben nur begrenztes Equipment). Ihr könnt aber 
gerne auch euer eigenes Equipment mitbringen. Anmeldung bei 
Selina Walter unter 0172 8636507. 

Anfängerkurs
Wann: 9 Uhr am 17.07.21 
Wo: Badesee Heppenäcker Rottenacker
Teilnehmerzahl: 12 Personen
Kursgebühr: 10 1
Leihgebühr (Schwimmweste + SUP): 35 1 

Fortgeschrittenenkurs: 
Wann: 10 Uhr am 08.08.21
Wo: Sportplatz Rottenacker
Teilnehmerzahl: 12 Personen
Kursgebühr: 10 1
Leihgebühr (Schwimmweste + SUP): 35 1

Abteilung Tennis

Herren
TA TSG Rottenacker – 
SC Tennis Friedrichshafen  (2:4)

Die Herren hatten ihr Auftaktspiel am vergangenen Sonntag 
gegen starke Gegner aus Friedrichshafen. Daniel Lais konnte sein 
Einzel im Match-Tie-Break gewinnen.
Den zweiten Punkt für die Herren holten sich Daniel Lais/ 
Benjamin Reusch im Doppel.
Es spielten: Ralf Jankowski, Daniel Lais, Paul Burger, David und 
Benjamin Reusch.

Damen
TA SG Altheim – TA TSG Rottenacker  (1:8)

Die 6er Mannschaft startete erfolgreich in die neue Saison der 
Bezirksliga. Beim Auswärtsspiel in Altheim stand der Derbysieg 
bereits nach allen gewonnenen Einzlen fest.
Erfolgreich waren: Assunta Penna, Friederike Jankowski, Chri-
stine Walter jun., Lusia Hauler, Selina Walter, Christine Walter sen.
- Im Doppel konnten sich Assunta/ Selina klar und Christine/ Luisa 
im Match-Tie-Break durchsetzen. Friederike und Sophia Hauler 
mussten leider im engen Match-Tie-Break (14:12) den Punkt 
abgeben. In der 5er Gruppe übernahm das Team damit die 
Führung.

Kids Cup U12
Spg Muki/Rott./Kirchen – TA SG Altheim    (5:1)

Das erste Heimspiel musste wegen des schlechten Wetters von 
Mittwoch auf Freitag den 2.7.21 verschoben werden. Im Einzel 
und Doppel spielten: Jakob Schulze, Jakob Walter, Silas Walter 
und Linus Striebel. Linus konnte den Punkt für sein Team erzielen, 
er gewann sein Einzel im Match-Tie-Break.
Die nächsten Spiele bestreiten sie am 7.7.21 beim TC Ehingen 
und am 14.7.21 in Rottenacker gegen Erbach. Jeweils um 16Uhr.

Vorschau:
Sa 10.7.21  Herren55: 
TA TSG Rottenacker – TC Wuchzenhofen 14 Uhr
So 11.7.21  Herren: 
TA TSG Rottenacker – SV Uttenweiler   9 Uhr

Aus der Nachbarschaft

Familien-Bildungsstätte Ulm

Das neue-Programm der Familien-Bildungsstätte
steht für Sie bereit unter 

www.fbs.ulm.de

Amtsblatt-Humor
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Amtsblattgedanke der Woche

Ich weiß nicht, ob es besser wird,
wenn es anders wird.
Aber es muss anders werden,
wenn es besser werden soll.

 (Georg Christoph Lichtenberg)

Was sonst noch interessiert

Lösung des Rätsels im letzten Mitteilungsblatt

Klassenarbeit

Ausschnitt aus der Schwäbischen Zeitung vom 07.07.2021

ROTTENACKER (hog) - Wie warme
Semmeln sind am Samstag um die
Mittagszeit innerhalb einer guten
Stunde über 3000 Maultaschen über
die imaginäre Ladentheke gegangen.
Geschehen in Rottenacker im und vor
dem Feuerwehrhaus, wo der auf dem
Hof stehende Kessel alles gab, bis
nichts mehr da war. Wie seit Beginn
der Aktion vor rund 20 Jahren ging
der Erlös an den Förderverein für Ju-
gend- und Gemeindearbeit „Fjgaro“. 

Gefreut haben sich bei der Ausga-
be der Maultaschen zahlreiche Abho-
ler, Helfer und die „Macher“, also Bür-
germeister Karl Hauler und Pfarrer
Jochen Reusch. „3124 Maultaschen
sind heute abgeholt worden, wobei:
Ich habe bei etwas mehr als 3000 ein-
mal das Gefühl gehabt, mich um ein
oder zwei Exemplare vertan zu ha-
ben“, war das Resümee von Pfarrer
Reusch nach nicht einmal ganz ein-
einhalb Stunden. Er hat sich gefreut,
dass die Leute so zahlreich gekom-
men sind und alle vorbildlich Ab-
stand gehalten haben. „Mit der Menge
haben wir eine echte Punktlandung
gemacht, 20 Stück, nicht mehr, blie-
ben für die Helfer übrig“, so ein am
Ende sichtlich erleichterter Pfarrer
Reusch. 

Bereits am Donnerstagabend ha-
ben Karl Hauler und Jochen Reusch
mit Unterstützung von Siggi Bor-
chard und Benjamin Reusch in der
Küche der Turnhalle die Fülle für die
Maultaschen zubereitet. Weiterhin
ein Geheimnis bleibt, was sie alles
zum Einsatz brachten. „Hackfleisch

ist drin, dazu Petersilie, Spinat, Zwie-
beln, Rauchfleisch und Gewürze.“
Mehr hat Bürgermeister Karl Hauler
nicht verraten, denn die Maultaschen
in Rottenacker genießen einen einzig-
artigen Ruf und werden von Jahr zu
Jahr beliebter. Die Metzgerei Diesch
und Edeka Teufel haben jedenfalls die
Zutaten geliefert.

In der Turnhalle wurde am Frei-
tagnachmittag die Fülle in 75 Kilo-
gramm von der Bäckerei Doll herge-
stellten Teig eingearbeitet. „In drei
Kesseln haben wir die Maultaschen
herausgekocht“, berichtete Pfarrer
Jochen Reusch und ergänzte: „Die
Mehrzahl haben wir in Tüten abge-
packt. Heute durften alle kommen,
auch ohne Vorbestellung, und sich
Maultaschen to go abholen. Einige ha-
ben Töpfe mitgebracht. Sie konnten
Maultaschen frisch aus dem Kessel
bekommen, auf Wunsch auch mit
Brühe.“ Wer keine Behälter dabei hat-
te, bekam die Maultaschen in biolo-
gisch abbaubaren Klappboxen von
der Rose in Berg mit – „biodegrada-
ble“. 

Gefehlt haben heuer nur die in
normalen Jahren sehr beliebten Bier-
garnituren zum Verweilen sowie jeg-
liche Getränke, Corona geschuldet.
Das war der einzige Negativpunkt an
einem ansonsten überaus erfreuli-
chen Event, das die Menschen aus
Rottenacker und Umgebung auch als
gemütlichen Treffpunkt in Erinne-
rung haben – und hoffentlich beim
nächsten Mal wieder in voller Blüte
erleben können. 

Über 3000 Maultaschen
für einen guten Zweck

Traditionelle Aktion in Rottenacker konnte auch in
diesem Jahr unter Corona-Bedingungen stattfinden 

Mächtig geschuftet haben die Kessel und auch die Helfer, wie etwa Bürgermeis-
ter Karl Hauler (Dritter von links) und Pfarrer Jochen Reusch (Sechster von
links). FOTO: HOG

Sie möchten mehr über uns wissen?
Besuchen Sie uns auf www.nak-verlag.de
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Ausschnitte aus der Südwest Presse vom 06.07.2021

Untermarchtal. Der Samstag war 
ein besonderer Tag für Schwes-
ter Petra Maria Leibiger: Im Klos-
ter Untermarchtal feierte sie ihre 
Profess und legte ihre Gelübde ab. 
In einer Pressemitteilung des 
Klosters zu diesem Anlass spricht 
sie von einer „Fügung“, die sie auf 
den Lebensweg als Vinzentinerin 
gebracht hat. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Einzelhandelskau�rau 
führte sie ein ganz normales Le-
ben. Durch einen Einsatz in einer 
Einrichtung des Ordens im ost-
afrikanischen Tansania, durch das 
Leben und Arbeiten mit den 
Schwestern dort, kam sie Gott 
und dem Glauben näher, erzählt 

sie. Schließlich trat sie 2018 bei 
den Vinzentinerinnen in Unter-
marchtal ein. Die Entscheidung 
habe sie sich nicht leicht ge-
macht, doch sie weiß jetzt: „Das 
ist es für mich“. So sprach Sr. Pe-
tra Maria dieses bewusste „Ja“ zu 
ihrem Leben mit Gott und zur Ge-
meinschaft am Samstag in der 
Vinzenzkirche. In der Professfei-
er legte sie ihre Gelübde ab. Da-
mit entschied sie sich für ein Le-
ben in Armut, Ehelosigkeit und 
Gehorsam. Sie wird in der Ver-
waltung der Vinzenz-Klinik, der 
Luise-von-Marillac-Klinik und 
der Vinzenz-Therme in Bad Dit-
zenbach arbeiten. swp

Generaloberin Sr. Elisabeth Halbmann, Sr. Petra Maria Leibiger und 
Noviziatsleiterin Sr. Veronika Hinderhofer. Foto: Kloster UntermarchtalFoto: Kloster UntermarchtalF

Ja zum Leben mit Gott und zur Gemeinschaft der Vinzentinerinnen

A lles soll an diesem Tag 
perfekt sein. Die Rosen 
im Garten des Landca-
fés Dommer in Rotten-

acker verbreiten einen betören-
den Duft. Platzkarten auf feins-
tem, handgeschöpftem Papier mit 
Goldsiegel wiegen sich an golde-
nen Rahmen aufgehängt im Wind. 
Den Brauttisch ziert ein üppiges 
Bouquet aus bunten Blumen. Lei-
se Harfenklänge untermalen die 
Szenerie. Von einer kleinen Bar 
erklingt Lachen.

Was für Außenstehende wie 
eine Traumhochzeit wirkt, ist 
vollständig inszeniert. Braut und 
Bräutigam sind eigens gebuchte 
Models, die einzigen „Gäste“ des 
Events aus beru�ichen Gründen 
gekommen: Es sind Dienstleister 
aus der Veranstaltungsbranche, 
die sich an diesem Tag auf den 
Neustart nach Corona vorberei-
ten. „Styled Shoot“ nennen die 
Pro�s das, eine gestellte Szene-
rie, ein Fotoshooting, das zeigen 
soll, was möglich ist.

Organisiert wurde das Ganze 
von Achim Walter. Der 31-Jährige 
ist Geschäftsführer der Soundfa-
brik, war vor Corona an zahlrei-
chen Wochenenden im Jahr als 
DJ, Sound- und Lichttechniker auf 
Hochzeiten unterwegs. Mittler-
weile liegen alle Aktivitäten seit 
Monaten auf Eis. „Unsere letzte 
große Hochzeit war im Februar 
2020“, sagt er. Dann kam die Pan-
demie. Walter hat die Zwangspau-
se genutzt, um sich neu aufzustel-
len: Seit kurzem gehören auch 
eine Wohnwagen-Bar samt Ser-
vice und ein umfassendes De-
ko-Sortiment zum Angebot des 
Unternehmens.

Spanisches Lebensgefühl
Mit dem „Styled Shoot“ will er 
nun den Neustart scha�en. Insge-
samt 17 Dienstleister aus dem 
Südwesten hat er dazu nach Rot-
tenacker gebracht, bis auf den 
Foto- und Videografen aus dem 
Badischen stammen alle aus der 
Region rund um Ehingen und 
Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf
te und versuchen, gemeinsam et-
was Schönes entstehen zu las-

sen“, sagt Walter. Damit, wenn die 
Veranstaltungen wieder anlaufen, 
alle Beteiligten neues, attraktives 
Material vorweisen können, um 
ihre Arbeit zu bewerben.

Die Illusion ist perfekt. Eine 
Stylistin macht Braut und Bräuti-
gam hochzeitsfein, eine Floristin 
zaubert wundervolle Blumenar-
rangements, die Dekoration setzt 
mit zahllosen Details gelungene 
Akzente, Beleuchtung, Bar, Mu-
sik, ja selbst der Hochzeitskuchen 
und die kleinen Snacks sind im 
Detail aufeinander abgestimmt. 
Ein Oldtimer steht bereit, um das 
Brautpaar zum Fest zu fahren. 
Auch der Veranstaltungsort wur-
de ganz bewusst ausgewählt. Wal-
ter will an diesem Tag Akzente 
setzen, sich abheben. „Sehr, sehr 

lange schon sind Hochzeiten im 
Boho- und Vintagestil angesagt“, 
erklärt er. Dabei liegt der Fokus 
auf zarten und hellen Tönen, die 
Kleider sind weit und luftig, vol-
ler Spitze und Fransen.

Nur das Wetter macht nicht mit
In Rottenacker dominieren dage-
gen die kräftigen, satten Farben. 
„La Vida Romántica“, das roman-
tische Leben, ist die �ktive Hoch-
zeit überschrieben. Spanische Le-
bensfreude und Leichtigkeit ste-
hen im Zentrum, alles strahlt ein 
Gefühl von Urlaub und südländi-
schem Flair aus. Einzig das Wet-
ter will nicht so recht: Vor der 
Aufnahme des gestellten Trauver-
sprechens samt Ringtausch ö�net 
kurzzeitig der Himmel seine 

Schleusen. Als der Schauer vor-
bei ist, reibt Walter mit einem Le-
der die Wassertropfen vom Braut-
Oldtimer. Es kann weitergehen. 
Als sich Braut und Bräutigam die 
Ringe anstecken, �ießen gar ech-
te Tränen.

Alles, was auf der �ktiven 
Hochzeit passiert, wird fotogra-
�ert und ge�lmt. Die Aufnahmen 
erhalten am Ende alle Dienstleis-
ter, die sich am „Styled Shoot“ be-
teiligt haben. Außer der Gewin-
nung von Material für die eigene 
Werbung verfolgt die Aktion aber 
noch ein weiteres Ziel: „Alle, die 
mitmachen, knüpfen Kontakte zu 
Dienstleistern, die sie guten Ge-
wissens weiterempfehlen kön-
nen“, erklärt Walter. In der Tat 
harmoniert die Gruppe in Rotten-
acker bestens.

Dass das Wetter nicht perfekt 
ist, tut der Stimmung keinen Ab-
bruch. Walter ist überzeugt, dass 
Fotos und Videos dennoch gelin-
gen: „Heutzutage lässt sich mit 
Bildbearbeitung ja viel machen.“

Hochzeit mit allem – aber nur gestellt
Wirtschaft „Der schönste Tag im Leben“ wird in Rottenacker mit allem Drum und Dran und bis ins kleinste Detail 
durchgespielt. Die Aktion soll den beteiligten Dienstleistern gleich mehrfach helfen. Von Amrei Oellermann

Traute Momente der Zweisamkeit, verliebte Blicke: Was am Samstag in Rottenacker zu sehen war, war alles nur gespielt. Professionelle Foto- 
und Videografen begleiteten das Ereignis. Ihre Aufnahmen bekommen alle beteiligten Dienstleister. Fotos: Amrei OellermannFotos: Amrei OellermannF
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Dienstleister haben sich an dem 
„Styled Shoot“ beteiligt. Geld be-
kommt dafür keiner – der Lohn für 
Material und Arbeitszeit sind die 
entstandenen Aufnahmen.

Rottenacker. Am 14. März 2020, 
wenige Tage vor dem Beginn des 
ersten Corona-Lockdowns, hielt 
der Fischereiverein Rottenacker 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. Am vergangenen Wochenen-
de blickten die Angler zurück auf 
ein Vereinsjahr im Zeichen der 
Pandemie. „Covid-19 hat uns al-
len die Grenzen aufgezeigt“, be-
tonte Schriftführer Stephan Grö-
zinger in seinem Bericht. „Dinge, 
die wir immer als selbstverständ-
lich wahrgenommen haben, wa-
ren auf einmal nicht mehr er-
laubt.“ Immerhin: „Wo es ande-
ren Vereinen so gut wie gar nicht 
mehr möglich war, ihrem Hobby 
nachzugehen, konnten wir immer 
noch zum Angeln gehen und uns 
daran erfreuen.“

Tatsächlich blieben die Mit-
gliederzahlen des Fischereiver-
eins „erfreulich stabil“, wie der 
Vorsitzende Andreas Schmid be-
richtete. Mehr noch: „Mit Coro-
na waren auf einmal wahnsinnig 
viele Prüfungsanwärter da.“

Tatenlos blieben die Angler 
während der Pandemie nicht. An-
stelle der traditionellen Metzel-
suppe räucherten sie im Herbst 
500 Forellen und verkauften sie 
zum Mitnehmen. Eine Aktion, die 
derart gut ankam, dass sie in die-
sem Jahr am 25. September wie-
derholt werden soll. Das auf Au-
gust verschobene Fischerfest soll 
nicht statt�nden: „Die Lage ist zu 
unsicher“, meinte Schmid. „Wir 
müssen nicht die Ersten sein, die 
ein Fest veranstalten.“

Bei den Wahlen kam es zu kei-
nen Überraschungen. Kassierer 
Rolf Lämmle schied nach 13 Jah-
ren im Vorstand auf eigenen 
Wunsch aus, auf ihn folgt Marcel 
Pastoors. Erster Vorsitzender, Ge-
wässerwart, Beisitzer, Jugendlei-
ter und Kassenprüfer wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Andreas Schmid kündigte al-
lerdings an, nur bis zur nächsten 
Jahreshauptversammlung in 
Funktion bleiben zu wollen: Nach 
20 Jahren im Vorstand, so mein-
te er, sei es dann genug. Da 2022 
auch der zweite Vorsitzende des 
Fischereivereins zur Wahl steht, 
könnten die Änderungen in der 
Vereinsführung dann in einem 
Aufwasch dem Amtsgericht ge-
meldet werden.

Wenigstens das Angeln blieb auch in der Pandemie
Vereine Andreas Schmid bleibt ein weiteres Jahr Vorsitzender der Rottenacker Fischer. Das Fischerfest fällt aus.

Für treue Mitgliedscha� beziehungsweise langjährigen Einsatz ge-
ehrt (von links): Karl Schlegel, Jochen Werner, Hermann Schacher, 
Andreas Schmid, Peter Berach, Rolf Lämmle (alter Kassier), Werner 
Paetschke, Marcel Pastoors (neuer Kassier). Foto: FischereivereinFoto: FischereivereinF

Rottenacker 
bekommt 
eine Vikarin

Rottenacker. Nach 13 Jahren erhält 
die evangelische Kirchengemein-
de Rottenacker wieder eine Vika-
rin. Sie wird damit die vierte an-
gehende Pfarrerin sein, die sich 
in der Gemeinde auf den letzten 
Abschnitt ihres Ausbildungswe-
ges begibt. Am 1. Oktober beginnt 
sie ihre zweieinhalbjährige Zeit 
in der Praxis. Darauf freut sich 
Pfarrer Jochen Reusch sehr, ver-
spricht er sich von der neuen Kol-
legin doch neue Impulse: „Sie ist 
jung und bestimmt voller Energie 
und neuer Ideen. Die kann sie bei 
uns ausleben.“

Ein halbes Jahr lang wird die 
junge Frau eine religionspädago-
gische Ausbildung in einem Team 
durchlaufen und in einer Schule 
außerhalb von Rottenacker für 
den Religionsunterricht einge-
setzt werden. Danach soll sie in 
verschiedenen Gruppen in der 
Gemeinde präsent sein. In der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Rottenacker darf sie all das ma-
chen, was zum Aufgabengebiet ei-
nes Seelsorgers gehört, wie etwa 
Gottesdienste feiern, Beerdigun-
gen begleiten und sich in der Ju-
gend- und Seniorenarbeit enga-
gieren. So kann sie die vielen un-
terschiedlichen Arbeitsfelder und 
Aspekte des Pfarrerberufes ken-
nenlernen und sich damit ausein-
andersetzen, was in ihrem ange-
strebten Beruf auf sie zukommt.

Während ihres Vikariats be-
komme sie das Handwerkszeug 
für ihre zukünftigen Aufgaben 
vermittelt, erklärt Reusch. Dabei 
dürfe sie Dinge ausprobieren so-
wie Erfahrungen in Tätigkeiten 
sammeln, die sie später können 
muss. Reusch wird sie in alle 
Dienste und Aufgaben einer Ge-
meindepfarrerin einführen und 
ihr dann nach und nach mehr Ver-
antwortung übertragen. Das Vi-
kariat entspricht als Ausbildungs-
phase dem Referendariat bei Ju-
risten oder Pädagogen. blo

Kirche Pfarrer Jochen 
Reusch wird von Herbst an 
junge Frau auf dem Weg 
zur Gemeindepfarrerin 
begleiten.

Piano Man 
im Kreuz
Obermarchtal. Der „Piano Man“ 
kommt ins „Kreuz“ – nein, Billy 
Joel reist nicht aus den USA nach 
Obermarchtal an. Aber „Mr. 
Frizz“ sitzt ebenso wie der ame-
rikanische Weltstar singend am 
Flügel und zieht mit markanter 
Stimme sein Publikum in den 
Bann. So jedenfalls steht es in der 
Ankündigung. Am Freitag, 9. Juli, 
wird der Hauptstadt-erprobte 
Musiker, auch Mitglied in Roland 
Kaisers Band, den Auftakt zum 
Sommerfest „mit kaltem Bier und 
heißen Cocktails in Obermarch-
tals schönstem Biergarten“ be-
streiten, wie Kreuz-Wirt Herbert 
Knab ankündigt. Einlass ist von 
18 Uhr an. Am Sonntag, 11. Juli, 
beginnt um 9.30 Uhr der Weiß-
wurst-Frühschoppen mit den 
„Braunsel-Buam“.
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Viele Neuigkeiten und Nachrichten 
prasseln auf Jugendliche über die 
unterschiedlichsten Kanäle ein. 
Es ist wichtig, dabei Meinungs-
äußerungen, Vermutungen und 
tatsächlichen Fakten unterscheiden 
zu können. „Wir lesen“ hil� und 
unterstützt dabei.

Geschä­sführer der Stadtwerke 
Ulm/Neu-Ulm

Klaus Eder

Untermarchtal. Der Samstag war 
ein besonderer Tag für Schwes-
ter Petra Maria Leibiger: Im Klos-
ter Untermarchtal feierte sie ihre 
Profess und legte ihre Gelübde ab. 
In einer Pressemitteilung des 
Klosters zu diesem Anlass spricht 
sie von einer „Fügung“, die sie auf 
den Lebensweg als Vinzentinerin 
gebracht hat. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Einzelhandelskau�rau 
führte sie ein ganz normales Le-
ben. Durch einen Einsatz in einer 
Einrichtung des Ordens im ost-
afrikanischen Tansania, durch das 
Leben und Arbeiten mit den 
Schwestern dort, kam sie Gott 
und dem Glauben näher, erzählt 

sie. Schließlich trat sie 2018 bei 
den Vinzentinerinnen in Unter-
marchtal ein. Die Entscheidung 
habe sie sich nicht leicht ge-
macht, doch sie weiß jetzt: „Das 
ist es für mich“. So sprach Sr. Pe-
tra Maria dieses bewusste „Ja“ zu 
ihrem Leben mit Gott und zur Ge-
meinschaft am Samstag in der 
Vinzenzkirche. In der Professfei-
er legte sie ihre Gelübde ab. Da-
mit entschied sie sich für ein Le-
ben in Armut, Ehelosigkeit und 
Gehorsam. Sie wird in der Ver-
waltung der Vinzenz-Klinik, der 
Luise-von-Marillac-Klinik und 
der Vinzenz-Therme in Bad Dit-
zenbach arbeiten. swp

Generaloberin Sr. Elisabeth Halbmann, Sr. Petra Maria Leibiger und 
Noviziatsleiterin Sr. Veronika Hinderhofer. Foto: Kloster UntermarchtalFoto: Kloster UntermarchtalF

Ja zum Leben mit Gott und zur Gemeinschaft der Vinzentinerinnen

A lles soll an diesem Tag 
perfekt sein. Die Rosen 
im Garten des Landca-
fés Dommer in Rotten-

acker verbreiten einen betören-
den Duft. Platzkarten auf feins-
tem, handgeschöpftem Papier mit 
Goldsiegel wiegen sich an golde-
nen Rahmen aufgehängt im Wind. 
Den Brauttisch ziert ein üppiges 
Bouquet aus bunten Blumen. Lei-
se Harfenklänge untermalen die 
Szenerie. Von einer kleinen Bar 
erklingt Lachen.

Was für Außenstehende wie 
eine Traumhochzeit wirkt, ist 
vollständig inszeniert. Braut und 
Bräutigam sind eigens gebuchte 
Models, die einzigen „Gäste“ des 
Events aus beru�ichen Gründen 
gekommen: Es sind Dienstleister 
aus der Veranstaltungsbranche, 
die sich an diesem Tag auf den 
Neustart nach Corona vorberei-
ten. „Styled Shoot“ nennen die 
Pro�s das, eine gestellte Szene-
rie, ein Fotoshooting, das zeigen 
soll, was möglich ist.

Organisiert wurde das Ganze 
von Achim Walter. Der 31-Jährige 
ist Geschäftsführer der Soundfa-
brik, war vor Corona an zahlrei-
chen Wochenenden im Jahr als 
DJ, Sound- und Lichttechniker auf 
Hochzeiten unterwegs. Mittler-
weile liegen alle Aktivitäten seit 
Monaten auf Eis. „Unsere letzte 
große Hochzeit war im Februar 
2020“, sagt er. Dann kam die Pan-
demie. Walter hat die Zwangspau-
se genutzt, um sich neu aufzustel-
len: Seit kurzem gehören auch 
eine Wohnwagen-Bar samt Ser-
vice und ein umfassendes De-
ko-Sortiment zum Angebot des 
Unternehmens.

Spanisches Lebensgefühl
Mit dem „Styled Shoot“ will er 
nun den Neustart scha�en. Insge-
samt 17 Dienstleister aus dem 
Südwesten hat er dazu nach Rot-
tenacker gebracht, bis auf den 
Foto- und Videografen aus dem 
Badischen stammen alle aus der 
Region rund um Ehingen und 
Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf
te und versuchen, gemeinsam et-
was Schönes entstehen zu las-

sen“, sagt Walter. Damit, wenn die 
Veranstaltungen wieder anlaufen, 
alle Beteiligten neues, attraktives 
Material vorweisen können, um 
ihre Arbeit zu bewerben.

Die Illusion ist perfekt. Eine 
Stylistin macht Braut und Bräuti-
gam hochzeitsfein, eine Floristin 
zaubert wundervolle Blumenar-
rangements, die Dekoration setzt 
mit zahllosen Details gelungene 
Akzente, Beleuchtung, Bar, Mu-
sik, ja selbst der Hochzeitskuchen 
und die kleinen Snacks sind im 
Detail aufeinander abgestimmt. 
Ein Oldtimer steht bereit, um das 
Brautpaar zum Fest zu fahren. 
Auch der Veranstaltungsort wur-
de ganz bewusst ausgewählt. Wal-
ter will an diesem Tag Akzente 
setzen, sich abheben. „Sehr, sehr 

lange schon sind Hochzeiten im 
Boho- und Vintagestil angesagt“, 
erklärt er. Dabei liegt der Fokus 
auf zarten und hellen Tönen, die 
Kleider sind weit und luftig, vol-
ler Spitze und Fransen.

Nur das Wetter macht nicht mit
In Rottenacker dominieren dage-
gen die kräftigen, satten Farben. 
„La Vida Romántica“, das roman-
tische Leben, ist die �ktive Hoch-
zeit überschrieben. Spanische Le-
bensfreude und Leichtigkeit ste-
hen im Zentrum, alles strahlt ein 
Gefühl von Urlaub und südländi-
schem Flair aus. Einzig das Wet-
ter will nicht so recht: Vor der 
Aufnahme des gestellten Trauver-
sprechens samt Ringtausch ö�net 
kurzzeitig der Himmel seine 

Schleusen. Als der Schauer vor-
bei ist, reibt Walter mit einem Le-
der die Wassertropfen vom Braut-
Oldtimer. Es kann weitergehen. 
Als sich Braut und Bräutigam die 
Ringe anstecken, �ießen gar ech-
te Tränen.

Alles, was auf der �ktiven 
Hochzeit passiert, wird fotogra-
�ert und ge�lmt. Die Aufnahmen 
erhalten am Ende alle Dienstleis-
ter, die sich am „Styled Shoot“ be-
teiligt haben. Außer der Gewin-
nung von Material für die eigene 
Werbung verfolgt die Aktion aber 
noch ein weiteres Ziel: „Alle, die 
mitmachen, knüpfen Kontakte zu 
Dienstleistern, die sie guten Ge-
wissens weiterempfehlen kön-
nen“, erklärt Walter. In der Tat 
harmoniert die Gruppe in Rotten-
acker bestens.

Dass das Wetter nicht perfekt 
ist, tut der Stimmung keinen Ab-
bruch. Walter ist überzeugt, dass 
Fotos und Videos dennoch gelin-
gen: „Heutzutage lässt sich mit 
Bildbearbeitung ja viel machen.“

Hochzeit mit allem – aber nur gestellt
Wirtschaft „Der schönste Tag im Leben“ wird in Rottenacker mit allem Drum und Dran und bis ins kleinste Detail 
durchgespielt. Die Aktion soll den beteiligten Dienstleistern gleich mehrfach helfen. Von Amrei Oellermann

Traute Momente der Zweisamkeit, verliebte Blicke: Was am Samstag in Rottenacker zu sehen war, war alles nur gespielt. Professionelle Foto- 
und Videografen begleiteten das Ereignis. Ihre Aufnahmen bekommen alle beteiligten Dienstleister. Fotos: Amrei OellermannFotos: Amrei OellermannF
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Dienstleister haben sich an dem 
„Styled Shoot“ beteiligt. Geld be-
kommt dafür keiner – der Lohn für 
Material und Arbeitszeit sind die 
entstandenen Aufnahmen.

Rottenacker. Am 14. März 2020, 
wenige Tage vor dem Beginn des 
ersten Corona-Lockdowns, hielt 
der Fischereiverein Rottenacker 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. Am vergangenen Wochenen-
de blickten die Angler zurück auf 
ein Vereinsjahr im Zeichen der 
Pandemie. „Covid-19 hat uns al-
len die Grenzen aufgezeigt“, be-
tonte Schriftführer Stephan Grö-
zinger in seinem Bericht. „Dinge, 
die wir immer als selbstverständ-
lich wahrgenommen haben, wa-
ren auf einmal nicht mehr er-
laubt.“ Immerhin: „Wo es ande-
ren Vereinen so gut wie gar nicht 
mehr möglich war, ihrem Hobby 
nachzugehen, konnten wir immer 
noch zum Angeln gehen und uns 
daran erfreuen.“

Tatsächlich blieben die Mit-
gliederzahlen des Fischereiver-
eins „erfreulich stabil“, wie der 
Vorsitzende Andreas Schmid be-
richtete. Mehr noch: „Mit Coro-
na waren auf einmal wahnsinnig 
viele Prüfungsanwärter da.“

Tatenlos blieben die Angler 
während der Pandemie nicht. An-
stelle der traditionellen Metzel-
suppe räucherten sie im Herbst 
500 Forellen und verkauften sie 
zum Mitnehmen. Eine Aktion, die 
derart gut ankam, dass sie in die-
sem Jahr am 25. September wie-
derholt werden soll. Das auf Au-
gust verschobene Fischerfest soll 
nicht statt�nden: „Die Lage ist zu 
unsicher“, meinte Schmid. „Wir 
müssen nicht die Ersten sein, die 
ein Fest veranstalten.“

Bei den Wahlen kam es zu kei-
nen Überraschungen. Kassierer 
Rolf Lämmle schied nach 13 Jah-
ren im Vorstand auf eigenen 
Wunsch aus, auf ihn folgt Marcel 
Pastoors. Erster Vorsitzender, Ge-
wässerwart, Beisitzer, Jugendlei-
ter und Kassenprüfer wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Andreas Schmid kündigte al-
lerdings an, nur bis zur nächsten 
Jahreshauptversammlung in 
Funktion bleiben zu wollen: Nach 
20 Jahren im Vorstand, so mein-
te er, sei es dann genug. Da 2022 
auch der zweite Vorsitzende des 
Fischereivereins zur Wahl steht, 
könnten die Änderungen in der 
Vereinsführung dann in einem 
Aufwasch dem Amtsgericht ge-
meldet werden.

Wenigstens das Angeln blieb auch in der Pandemie
Vereine Andreas Schmid bleibt ein weiteres Jahr Vorsitzender der Rottenacker Fischer. Das Fischerfest fällt aus.

Für treue Mitgliedscha� beziehungsweise langjährigen Einsatz ge-
ehrt (von links): Karl Schlegel, Jochen Werner, Hermann Schacher, 
Andreas Schmid, Peter Berach, Rolf Lämmle (alter Kassier), Werner 
Paetschke, Marcel Pastoors (neuer Kassier). Foto: FischereivereinFoto: FischereivereinF

Rottenacker 
bekommt 
eine Vikarin

Rottenacker. Nach 13 Jahren erhält 
die evangelische Kirchengemein-
de Rottenacker wieder eine Vika-
rin. Sie wird damit die vierte an-
gehende Pfarrerin sein, die sich 
in der Gemeinde auf den letzten 
Abschnitt ihres Ausbildungswe-
ges begibt. Am 1. Oktober beginnt 
sie ihre zweieinhalbjährige Zeit 
in der Praxis. Darauf freut sich 
Pfarrer Jochen Reusch sehr, ver-
spricht er sich von der neuen Kol-
legin doch neue Impulse: „Sie ist 
jung und bestimmt voller Energie 
und neuer Ideen. Die kann sie bei 
uns ausleben.“

Ein halbes Jahr lang wird die 
junge Frau eine religionspädago-
gische Ausbildung in einem Team 
durchlaufen und in einer Schule 
außerhalb von Rottenacker für 
den Religionsunterricht einge-
setzt werden. Danach soll sie in 
verschiedenen Gruppen in der 
Gemeinde präsent sein. In der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Rottenacker darf sie all das ma-
chen, was zum Aufgabengebiet ei-
nes Seelsorgers gehört, wie etwa 
Gottesdienste feiern, Beerdigun-
gen begleiten und sich in der Ju-
gend- und Seniorenarbeit enga-
gieren. So kann sie die vielen un-
terschiedlichen Arbeitsfelder und 
Aspekte des Pfarrerberufes ken-
nenlernen und sich damit ausein-
andersetzen, was in ihrem ange-
strebten Beruf auf sie zukommt.

Während ihres Vikariats be-
komme sie das Handwerkszeug 
für ihre zukünftigen Aufgaben 
vermittelt, erklärt Reusch. Dabei 
dürfe sie Dinge ausprobieren so-
wie Erfahrungen in Tätigkeiten 
sammeln, die sie später können 
muss. Reusch wird sie in alle 
Dienste und Aufgaben einer Ge-
meindepfarrerin einführen und 
ihr dann nach und nach mehr Ver-
antwortung übertragen. Das Vi-
kariat entspricht als Ausbildungs-
phase dem Referendariat bei Ju-
risten oder Pädagogen. blo

Kirche Pfarrer Jochen 
Reusch wird von Herbst an 
junge Frau auf dem Weg 
zur Gemeindepfarrerin 
begleiten.

Piano Man 
im Kreuz
Obermarchtal. Der „Piano Man“ 
kommt ins „Kreuz“ – nein, Billy 
Joel reist nicht aus den USA nach 
Obermarchtal an. Aber „Mr. 
Frizz“ sitzt ebenso wie der ame-
rikanische Weltstar singend am 
Flügel und zieht mit markanter 
Stimme sein Publikum in den 
Bann. So jedenfalls steht es in der 
Ankündigung. Am Freitag, 9. Juli, 
wird der Hauptstadt-erprobte 
Musiker, auch Mitglied in Roland 
Kaisers Band, den Auftakt zum 
Sommerfest „mit kaltem Bier und 
heißen Cocktails in Obermarch-
tals schönstem Biergarten“ be-
streiten, wie Kreuz-Wirt Herbert 
Knab ankündigt. Einlass ist von 
18 Uhr an. Am Sonntag, 11. Juli, 
beginnt um 9.30 Uhr der Weiß-
wurst-Frühschoppen mit den 
„Braunsel-Buam“.
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UNSEREN  
PROJEKTPARTNERN! 

Viele Neuigkeiten und Nachrichten 
prasseln auf Jugendliche über die 
unterschiedlichsten Kanäle ein. 
Es ist wichtig, dabei Meinungs-
äußerungen, Vermutungen und 
tatsächlichen Fakten unterscheiden 
zu können. „Wir lesen“ hil� und 
unterstützt dabei.

Geschä­sführer der Stadtwerke 
Ulm/Neu-Ulm

Klaus Eder

Untermarchtal. Der Samstag war 
ein besonderer Tag für Schwes-
ter Petra Maria Leibiger: Im Klos-
ter Untermarchtal feierte sie ihre 
Profess und legte ihre Gelübde ab. 
In einer Pressemitteilung des 
Klosters zu diesem Anlass spricht 
sie von einer „Fügung“, die sie auf 
den Lebensweg als Vinzentinerin 
gebracht hat. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Einzelhandelskau�rau 
führte sie ein ganz normales Le-
ben. Durch einen Einsatz in einer 
Einrichtung des Ordens im ost-
afrikanischen Tansania, durch das 
Leben und Arbeiten mit den 
Schwestern dort, kam sie Gott 
und dem Glauben näher, erzählt 

sie. Schließlich trat sie 2018 bei 
den Vinzentinerinnen in Unter-
marchtal ein. Die Entscheidung 
habe sie sich nicht leicht ge-
macht, doch sie weiß jetzt: „Das 
ist es für mich“. So sprach Sr. Pe-
tra Maria dieses bewusste „Ja“ zu 
ihrem Leben mit Gott und zur Ge-
meinschaft am Samstag in der 
Vinzenzkirche. In der Professfei-
er legte sie ihre Gelübde ab. Da-
mit entschied sie sich für ein Le-
ben in Armut, Ehelosigkeit und 
Gehorsam. Sie wird in der Ver-
waltung der Vinzenz-Klinik, der 
Luise-von-Marillac-Klinik und 
der Vinzenz-Therme in Bad Dit-
zenbach arbeiten. swp

Generaloberin Sr. Elisabeth Halbmann, Sr. Petra Maria Leibiger und 
Noviziatsleiterin Sr. Veronika Hinderhofer. Foto: Kloster UntermarchtalFoto: Kloster UntermarchtalF

Ja zum Leben mit Gott und zur Gemeinschaft der Vinzentinerinnen

A lles soll an diesem Tag 
perfekt sein. Die Rosen 
im Garten des Landca-
fés Dommer in Rotten-

acker verbreiten einen betören-
den Duft. Platzkarten auf feins-
tem, handgeschöpftem Papier mit 
Goldsiegel wiegen sich an golde-
nen Rahmen aufgehängt im Wind. 
Den Brauttisch ziert ein üppiges 
Bouquet aus bunten Blumen. Lei-
se Harfenklänge untermalen die 
Szenerie. Von einer kleinen Bar 
erklingt Lachen.

Was für Außenstehende wie 
eine Traumhochzeit wirkt, ist 
vollständig inszeniert. Braut und 
Bräutigam sind eigens gebuchte 
Models, die einzigen „Gäste“ des 
Events aus beru�ichen Gründen 
gekommen: Es sind Dienstleister 
aus der Veranstaltungsbranche, 
die sich an diesem Tag auf den 
Neustart nach Corona vorberei-
ten. „Styled Shoot“ nennen die 
Pro�s das, eine gestellte Szene-
rie, ein Fotoshooting, das zeigen 
soll, was möglich ist.

Organisiert wurde das Ganze 
von Achim Walter. Der 31-Jährige 
ist Geschäftsführer der Soundfa-
brik, war vor Corona an zahlrei-
chen Wochenenden im Jahr als 
DJ, Sound- und Lichttechniker auf 
Hochzeiten unterwegs. Mittler-
weile liegen alle Aktivitäten seit 
Monaten auf Eis. „Unsere letzte 
große Hochzeit war im Februar 
2020“, sagt er. Dann kam die Pan-
demie. Walter hat die Zwangspau-
se genutzt, um sich neu aufzustel-
len: Seit kurzem gehören auch 
eine Wohnwagen-Bar samt Ser-
vice und ein umfassendes De-
ko-Sortiment zum Angebot des 
Unternehmens.

Spanisches Lebensgefühl
Mit dem „Styled Shoot“ will er 
nun den Neustart scha�en. Insge-
samt 17 Dienstleister aus dem 
Südwesten hat er dazu nach Rot-
tenacker gebracht, bis auf den 
Foto- und Videografen aus dem 
Badischen stammen alle aus der 
Region rund um Ehingen und 
Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf-Ulm. „Wir bündeln unsere Kräf
te und versuchen, gemeinsam et-
was Schönes entstehen zu las-

sen“, sagt Walter. Damit, wenn die 
Veranstaltungen wieder anlaufen, 
alle Beteiligten neues, attraktives 
Material vorweisen können, um 
ihre Arbeit zu bewerben.

Die Illusion ist perfekt. Eine 
Stylistin macht Braut und Bräuti-
gam hochzeitsfein, eine Floristin 
zaubert wundervolle Blumenar-
rangements, die Dekoration setzt 
mit zahllosen Details gelungene 
Akzente, Beleuchtung, Bar, Mu-
sik, ja selbst der Hochzeitskuchen 
und die kleinen Snacks sind im 
Detail aufeinander abgestimmt. 
Ein Oldtimer steht bereit, um das 
Brautpaar zum Fest zu fahren. 
Auch der Veranstaltungsort wur-
de ganz bewusst ausgewählt. Wal-
ter will an diesem Tag Akzente 
setzen, sich abheben. „Sehr, sehr 

lange schon sind Hochzeiten im 
Boho- und Vintagestil angesagt“, 
erklärt er. Dabei liegt der Fokus 
auf zarten und hellen Tönen, die 
Kleider sind weit und luftig, vol-
ler Spitze und Fransen.

Nur das Wetter macht nicht mit
In Rottenacker dominieren dage-
gen die kräftigen, satten Farben. 
„La Vida Romántica“, das roman-
tische Leben, ist die �ktive Hoch-
zeit überschrieben. Spanische Le-
bensfreude und Leichtigkeit ste-
hen im Zentrum, alles strahlt ein 
Gefühl von Urlaub und südländi-
schem Flair aus. Einzig das Wet-
ter will nicht so recht: Vor der 
Aufnahme des gestellten Trauver-
sprechens samt Ringtausch ö�net 
kurzzeitig der Himmel seine 

Schleusen. Als der Schauer vor-
bei ist, reibt Walter mit einem Le-
der die Wassertropfen vom Braut-
Oldtimer. Es kann weitergehen. 
Als sich Braut und Bräutigam die 
Ringe anstecken, �ießen gar ech-
te Tränen.

Alles, was auf der �ktiven 
Hochzeit passiert, wird fotogra-
�ert und ge�lmt. Die Aufnahmen 
erhalten am Ende alle Dienstleis-
ter, die sich am „Styled Shoot“ be-
teiligt haben. Außer der Gewin-
nung von Material für die eigene 
Werbung verfolgt die Aktion aber 
noch ein weiteres Ziel: „Alle, die 
mitmachen, knüpfen Kontakte zu 
Dienstleistern, die sie guten Ge-
wissens weiterempfehlen kön-
nen“, erklärt Walter. In der Tat 
harmoniert die Gruppe in Rotten-
acker bestens.

Dass das Wetter nicht perfekt 
ist, tut der Stimmung keinen Ab-
bruch. Walter ist überzeugt, dass 
Fotos und Videos dennoch gelin-
gen: „Heutzutage lässt sich mit 
Bildbearbeitung ja viel machen.“

Hochzeit mit allem – aber nur gestellt
Wirtschaft „Der schönste Tag im Leben“ wird in Rottenacker mit allem Drum und Dran und bis ins kleinste Detail 
durchgespielt. Die Aktion soll den beteiligten Dienstleistern gleich mehrfach helfen. Von Amrei Oellermann

Traute Momente der Zweisamkeit, verliebte Blicke: Was am Samstag in Rottenacker zu sehen war, war alles nur gespielt. Professionelle Foto- 
und Videografen begleiteten das Ereignis. Ihre Aufnahmen bekommen alle beteiligten Dienstleister. Fotos: Amrei OellermannFotos: Amrei OellermannF
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Dienstleister haben sich an dem 
„Styled Shoot“ beteiligt. Geld be-
kommt dafür keiner – der Lohn für 
Material und Arbeitszeit sind die 
entstandenen Aufnahmen.

Rottenacker. Am 14. März 2020, 
wenige Tage vor dem Beginn des 
ersten Corona-Lockdowns, hielt 
der Fischereiverein Rottenacker 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. Am vergangenen Wochenen-
de blickten die Angler zurück auf 
ein Vereinsjahr im Zeichen der 
Pandemie. „Covid-19 hat uns al-
len die Grenzen aufgezeigt“, be-
tonte Schriftführer Stephan Grö-
zinger in seinem Bericht. „Dinge, 
die wir immer als selbstverständ-
lich wahrgenommen haben, wa-
ren auf einmal nicht mehr er-
laubt.“ Immerhin: „Wo es ande-
ren Vereinen so gut wie gar nicht 
mehr möglich war, ihrem Hobby 
nachzugehen, konnten wir immer 
noch zum Angeln gehen und uns 
daran erfreuen.“

Tatsächlich blieben die Mit-
gliederzahlen des Fischereiver-
eins „erfreulich stabil“, wie der 
Vorsitzende Andreas Schmid be-
richtete. Mehr noch: „Mit Coro-
na waren auf einmal wahnsinnig 
viele Prüfungsanwärter da.“

Tatenlos blieben die Angler 
während der Pandemie nicht. An-
stelle der traditionellen Metzel-
suppe räucherten sie im Herbst 
500 Forellen und verkauften sie 
zum Mitnehmen. Eine Aktion, die 
derart gut ankam, dass sie in die-
sem Jahr am 25. September wie-
derholt werden soll. Das auf Au-
gust verschobene Fischerfest soll 
nicht statt�nden: „Die Lage ist zu 
unsicher“, meinte Schmid. „Wir 
müssen nicht die Ersten sein, die 
ein Fest veranstalten.“

Bei den Wahlen kam es zu kei-
nen Überraschungen. Kassierer 
Rolf Lämmle schied nach 13 Jah-
ren im Vorstand auf eigenen 
Wunsch aus, auf ihn folgt Marcel 
Pastoors. Erster Vorsitzender, Ge-
wässerwart, Beisitzer, Jugendlei-
ter und Kassenprüfer wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Andreas Schmid kündigte al-
lerdings an, nur bis zur nächsten 
Jahreshauptversammlung in 
Funktion bleiben zu wollen: Nach 
20 Jahren im Vorstand, so mein-
te er, sei es dann genug. Da 2022 
auch der zweite Vorsitzende des 
Fischereivereins zur Wahl steht, 
könnten die Änderungen in der 
Vereinsführung dann in einem 
Aufwasch dem Amtsgericht ge-
meldet werden.

Wenigstens das Angeln blieb auch in der Pandemie
Vereine Andreas Schmid bleibt ein weiteres Jahr Vorsitzender der Rottenacker Fischer. Das Fischerfest fällt aus.

Für treue Mitgliedscha� beziehungsweise langjährigen Einsatz ge-
ehrt (von links): Karl Schlegel, Jochen Werner, Hermann Schacher, 
Andreas Schmid, Peter Berach, Rolf Lämmle (alter Kassier), Werner 
Paetschke, Marcel Pastoors (neuer Kassier). Foto: FischereivereinFoto: FischereivereinF

Rottenacker 
bekommt 
eine Vikarin

Rottenacker. Nach 13 Jahren erhält 
die evangelische Kirchengemein-
de Rottenacker wieder eine Vika-
rin. Sie wird damit die vierte an-
gehende Pfarrerin sein, die sich 
in der Gemeinde auf den letzten 
Abschnitt ihres Ausbildungswe-
ges begibt. Am 1. Oktober beginnt 
sie ihre zweieinhalbjährige Zeit 
in der Praxis. Darauf freut sich 
Pfarrer Jochen Reusch sehr, ver-
spricht er sich von der neuen Kol-
legin doch neue Impulse: „Sie ist 
jung und bestimmt voller Energie 
und neuer Ideen. Die kann sie bei 
uns ausleben.“

Ein halbes Jahr lang wird die 
junge Frau eine religionspädago-
gische Ausbildung in einem Team 
durchlaufen und in einer Schule 
außerhalb von Rottenacker für 
den Religionsunterricht einge-
setzt werden. Danach soll sie in 
verschiedenen Gruppen in der 
Gemeinde präsent sein. In der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Rottenacker darf sie all das ma-
chen, was zum Aufgabengebiet ei-
nes Seelsorgers gehört, wie etwa 
Gottesdienste feiern, Beerdigun-
gen begleiten und sich in der Ju-
gend- und Seniorenarbeit enga-
gieren. So kann sie die vielen un-
terschiedlichen Arbeitsfelder und 
Aspekte des Pfarrerberufes ken-
nenlernen und sich damit ausein-
andersetzen, was in ihrem ange-
strebten Beruf auf sie zukommt.

Während ihres Vikariats be-
komme sie das Handwerkszeug 
für ihre zukünftigen Aufgaben 
vermittelt, erklärt Reusch. Dabei 
dürfe sie Dinge ausprobieren so-
wie Erfahrungen in Tätigkeiten 
sammeln, die sie später können 
muss. Reusch wird sie in alle 
Dienste und Aufgaben einer Ge-
meindepfarrerin einführen und 
ihr dann nach und nach mehr Ver-
antwortung übertragen. Das Vi-
kariat entspricht als Ausbildungs-
phase dem Referendariat bei Ju-
risten oder Pädagogen. blo

Kirche Pfarrer Jochen 
Reusch wird von Herbst an 
junge Frau auf dem Weg 
zur Gemeindepfarrerin 
begleiten.

Piano Man 
im Kreuz
Obermarchtal. Der „Piano Man“ 
kommt ins „Kreuz“ – nein, Billy 
Joel reist nicht aus den USA nach 
Obermarchtal an. Aber „Mr. 
Frizz“ sitzt ebenso wie der ame-
rikanische Weltstar singend am 
Flügel und zieht mit markanter 
Stimme sein Publikum in den 
Bann. So jedenfalls steht es in der 
Ankündigung. Am Freitag, 9. Juli, 
wird der Hauptstadt-erprobte 
Musiker, auch Mitglied in Roland 
Kaisers Band, den Auftakt zum 
Sommerfest „mit kaltem Bier und 
heißen Cocktails in Obermarch-
tals schönstem Biergarten“ be-
streiten, wie Kreuz-Wirt Herbert 
Knab ankündigt. Einlass ist von 
18 Uhr an. Am Sonntag, 11. Juli, 
beginnt um 9.30 Uhr der Weiß-
wurst-Frühschoppen mit den 
„Braunsel-Buam“.

Anzeige
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Die Wir lesen - Bildungsprojekte für Schule 
und Kindergarten machen Lust auf Lesen und 
Schreiben und fördern die Auseinandersetzung 
mit dem aktuellen Geschehen. Angemeldete 
(Vor)schüler erhalten 4 Wochen lang täglich die 
Zeitung sowie medienpädagogisches Begleit-
material. Die Projektpartner übernehmen die 
Kosten und bieten den Teilnehmern spannende 
Rechercheaktionen aus ihrer Themenwelt. 

Nähere Infos �nden Sie unter 
abo.swp.de/swp/wirlesen

WIR DANKEN  
UNSEREN  
PROJEKTPARTNERN! 

Viele Neuigkeiten und Nachrichten 
prasseln auf Jugendliche über die 
unterschiedlichsten Kanäle ein. 
Es ist wichtig, dabei Meinungs-
äußerungen, Vermutungen und 
tatsächlichen Fakten unterscheiden 
zu können. „Wir lesen“ hil� und 
unterstützt dabei.

Geschä­sführer der Stadtwerke 
Ulm/Neu-Ulm

Klaus Eder


